
This is a digital copy of a book that was preserved for generations on library shelves before it was carefully scanned by Google as part of a project 
to make the world's books discoverable online. 

It has survived long enough for the Copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 
to Copyright or whose legal Copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 
are our gateways to the past, representing a wealth of history, culture and knowledge that 's often difficult to discover. 

Marks, notations and other marginalia present in the original volume will appear in this file - a reminder of this book's long journey from the 
publisher to a library and finally to you. 

Usage guidelines 

Google is proud to partner with libraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 
public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken Steps to 
prevent abuse by commercial parties, including placing technical restrictions on automated querying. 

We also ask that you: 

+ Make non-commercial use of the file s We designed Google Book Search for use by individuals, and we request that you use these files for 
personal, non-commercial purposes. 

+ Refrain from automated querying Do not send automated queries of any sort to Google's System: If you are conducting research on machine 
translation, optical character recognition or other areas where access to a large amount of text is helpful, please contact us. We encourage the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 

+ Maintain attribution The Google "watermark" you see on each file is essential for informing people about this project and helping them find 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 

+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are responsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users in other 
countries. Whether a book is still in Copyright varies from country to country, and we can't off er guidance on whether any specific use of 
any specific book is allowed. Please do not assume that a book's appearance in Google Book Search means it can be used in any manner 
any where in the world. Copyright infringement liability can be quite severe. 

About Google Book Search 

Google's mission is to organize the world's Information and to make it universally accessible and useful. Google Book Search helps readers 
discover the world's books white helping authors and publishers reach new audiences. You can search through the füll text of this book on the web 



at |http : //books . google . com/ 




über dieses Buch 

Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Regalen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfügbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 

Das Buch hat das Urheberrecht überdauert und kann nun öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 

Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei - eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 

Nutzungsrichtlinien 

Google ist stolz, mit Bibliotheken in partnerschaftlicher Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nichtsdestotrotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu verhindern. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 

Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 

+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche für Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 

+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials für diese Zwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 

+ Beibehaltung von Google -Markenelementen Das "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht. 

+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 

Über Google Buchsuche 

Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser Welt zu entdecken, und unterstützt Autoren und Verleger dabei, neue Zielgruppen zu erreichen. 



Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unter http : //books . google . com durchsuchen. 



ü i.oee, 



551 



[830.8 

V900 



, C^ooglc 



t I 



Digitized 



by Google 



Die Werke 

Hartmann^s) von ^ne, 

IV. — 

(jregorius. 



Heraasgegeben 



Hermann Panl. 



Zweite Auflage. 



Halle a.S. 

Max Niemeyer. 

1900. 



Digitized 



by Google 






Altdeutsehe textbibliothek , herausgegeben von H.Paul. 
No. 2. 



Digitized 



by Google 



Einleitung. 



Hartmanns Gregorius oder, wie der dichter selbst 
sein werk bezeichent (z. 175), die geschichte von dem 
gnten Sünder behandelt einen legendenstoff. Im ein- 
gange bereut der dichter seine früheren weltlichen 
dichtnngen. Man möchte danach meinen, dass die 
abfassnng des Werkes nicht bloss nach der des Erec 
fallen mnss, was zweifellos ist, sondern auch nach der 
des Iwein. Indessen bleibt doch die möglichkeit, dass 
die abkehr des dichters von weltlichen Stoffen nnr ans 
einer vorübergehenden Stimmung entsprungen ist, wodurch 
eine spätere rüokkehr zu denselben nicht ausgeschlossen 
war. Man kann sich dafttr auf das beispiel Rudolfs 
von Ems berufen, der, nachdem er in seinem Barlaam 
5, 10 darüber geklagt hat, dass er die leute mit trüge- 
Hchen mceren betrogen habe, doch später einen Wilhelm 
von Orlens gedichtet hat. Es lässt sich daher aus der 
Stellung, wie sie Hartmann hier zur weltlichen dichtung 
einnimmt, kein entscheidender grund entnehmen gegen 
die vor dem bekanntwerden der einleitung aufgestellte 
und noch jetzt herrschende ansieht, dass der Gregorius 
älter sei als der Iwein. i) Diese stützt sich auf sprach- 



*) Die ansieht, dass der Gregorius nach dem Iwein ver- 
fasst sei, wir^ vertreten von Saran, Hartmann v. Aue als 
Lyriker und Über Hartmann v. Aue (Beiträge 23, 1. 24, 1), die 
entgegengesetzte ansieht znletzt durch Zwierzina, Beobach- 
tungen zum reimgebranch Hartmanns und Wolframs (Abhand- 
lungen zur germanischen Philologie, Festgabe fUr Heinzel, 
s. 437). 
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liehe und stilistisehe beobaehtnngen. Es ergibt sieh 
daraus aber kein so merklicher abstand zwischen Gregorius 
und Iwein, als zwischen diesen beiden werken und dem 
armen Heinrich einerseits und dem Erec anderseits. 

Die quelle Hartmanns ^) war ein französisches ge- 
dieht, welches uns in fünf handschriften erhalten ist, die 
zwei stark von einander abweichende recensionen dar- 
stellen. Die recension A liegt vor in einer hs. in Tours '-^j, 
einer in der Nationalbibliothek und einer in der Arsenal- 
bibliothek zu Paris; die recension B in einer hs. der 
Arsenalbibliothek zu Paris 3) und einer anderen im Britischen 
Museum.^) Zur beurteilung des Verhältnisses müssen 
noch die sonstigen bearbeitungen hinzugezogen werden, 
die aus dem französischen gedichte geflossen sind. Hier- 
her gehört namentlich ein englisches gedieht, welches 
in drei bedeutend von einander abweichenden hand- 
schriften überliefert ist^), ferner eine lateinische stark 
gekürzte prosabearbeitung in den Gesta Romanorum 



Ueber diese und über die weitere Verbreitung der 
sage vgl. ausser den in meiner grösseren ausgäbe angeführten 
Schriften noch Comparetti, Edipo e la Mitoloda comparata, 
Pisa 1867, s. 87 ff. ; d'Ancona, La leggenda di v ergogna e la 
leggenda di Giuda, Bologna 1869; Creizenach, Judas Ischarioth 
in Beitr. z. gesch. d. deutschen spr. II, 177; Kölbing, Beiträge 
zur vergleichenden geschichte der romantischen poesie und 
prosa des [mittelalters, Breslau 1876, s. 42; Smith, Oedipus- 
mythen paa slavisk Grund, in der Tidskrift for Filolo^ og 
Paedagogik, Ny R»kke, Bd. 3, s. 114; V. Diederichs, Russische 
verwandte der legende von Gregor auf dem steine und der 
sage von Judas Ischarioth, in der russischen Revue, Bd. XVII, 
s. 119 (Petersburg 1880); Constans, La legende d'Oedipe. 
Paris 1881. s. 95 ff. (ohne selbständigen wert); Neusseil, Ueber 
die altfranzösischen, mittelhochdeutschen und mittelenglischen 
bearbeitungen der sage von Gregorius. diss. Halle 1886 ; Seelisch, 
Die Gregoriuslegende (Zschr. f. deutsche philol. 19, 385). 
2) Veröffentlicht von Luzarche, Tours 1856. «) 100 

verse daraus bei Lazarehe. *) Auszugsweise mitgeteilt 

von H. Bieling, Ein beitrag zur Überlieferung der Gregorius- 
legende. Jahresbericht der SophienreaJschule in Berlin 1874. 
^) Herausgegeben ist das Auchüileck ms. in den Legendae 
Catholicae von TumbuU und von Schulz, Die englische 
Gregoriuslegende nach dem Auohinleck Ms., Königsberger 
doctordissertation 1876; das Vemon ms. von Horstmann in 
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(cap. 81)1) und eine koptische bearbeitung in welcher 
der held Johannes heisst und nicht pabst, sondern 
Patriarch wird, die aber sonst alle hauptzüge bewahrt 2). 
Der von Hartmann benutzte fianzösische text gehörte 
zur recension B, während der englischen bearbeitung A 
zu gründe liegt. Das verhältniss des dichters zu seiner 
quelle ist ein viel freieres als das im Iwein, freier auch 
als das im Erec. Doch beiUhren seine Veränderungen 
nirgends wesentliche punkte der erzählung und lassen 
sich der hauptsache nach zurückfähren auf das streben 
nach einschränkung in der Schilderung des äusseren 
d^tails und nach genauerer darstellung der seelenzustände 
und der motive der handelnden personen. 

Aus Hartmanns gedieht sind wider mehrere be- 
arbeitungen geflossen. Zunächst zwei lateinische. Die 
eine in kurzen reimpaaren, nach deutscher weise ge- 



Herriffs Archiv f. neuere spr., bd. 55, s. 407; das Cotton ms. 
von dems. ib. bd. 57, s. 59. 

Anders wird das verhältniss von Seelisch gefasst (a. a. o. 
s. 400). Wahrscheinlich aus den Gesta Eom. geflossen sind 
zwei spanische behandlungen der sage, die fünfte novelle in 
dem Patranuelo des Juan de Timoneda (erschienen 1576), in 
welcher die heirat zwischen söhn und mutter zur rechten zeit 
verhindert wird (vgl. d'Ancona a. a. o. s. 54 und Köhler, 
Genn. 15, 287) ; und das mit vielen willkürlichen zutaten ver- 
mengte drama des Matos Fragoso 'El marido de su madre' 
(vgl. Köhler, Germ 1 5, 286). Femer drei italienische, ein zu 
Venedig 1806 gedrucktes volksmässiges gedieht (vgl. d'Ancona 
s. 64) und zwei nach mün^icher Überlieferung aufgezeichnete 
märchen, ein toscanisches (mitgeteilt von Knust in Eberts 
Jahrb. f. romanische litt. VII, 398) und ein sicilisches (bei 
Gonzenbach, Sicilische märchen, Leipzig 1877, s. 134). Alle 
drei haben das miteinander gemein, dass eine Übertragung in 
bürgerliche Verhältnisse stattgefunden hat, und dass der vater 
am leben bleibt und an der busse teil nimmt. Der name 
Gregorins erscheint in ihnen nicht mehr, aber Crivolin im 
sicilischen märchen erinnert noch daran. Die Gesta Koma- 
norum sind auch ins polnische und daraus in das rnssische 
übertragen (vgl. Diednchs s. 128). Aus der letzteren schon 
vom originale vielfach abweichenden Übertragung ist dann 
eiae noch freiere bearbeitung der legende in russischer spräche 
entstanden (vgl ib. s. 130 und Smith, s. 127). «) Vgl 

R. Köhler , Germania 36 , 1 98. 
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messen, von dem bekannten Arnold von Lübeck ^ sohliesst 
sich eng an Hartmann an. Die andere in hexametern 
nnd im stile des Ovid^) ist viel freier und kürzer ge- 
halten. Anf Hartmann beruht femer die deutsche prosa- 
bearbeitnng in Der heiligen leben. 3) Dieselbe ist später 
mehrfach in abgekürzter gestalt verbreitet, auch ins 
schwedische übersetzt.^) 

Nahe verwandt mit der Oregoriuslegende ist die 
bulgarische legende von Paulus von Cäsarea^), die in 
einer hs. des siebzehnten Jahrhunderts erhalten ist, und 
zwei serbische Volkslieder von dem findling Simeon<^). 
Die Übereinstimmung in allen wesentlichen zügen ist 
unverkennbar. Doch fehlt die befreiung der mutter aus 
drangsal und die erhebung zum pabst, und die fest- 
schliessung des Gregorius geschieht nicht durch einen 
frivolen fischer^ sondern durch einen geistlichen, der dem 
unfreiwilligen sünder seine bnsse auferlegt, in den Volks- 
liedern durch den abt, der den Simon erzogen hat, in 
der legende durch den heiligen Chrysostomus. In den 
Volksliedern fehlt auch die abstammung von geschwistern, 
wahrscheinlich aber nur in folge einer Verdunkelung 
der Überlieferung. Diese fassung der sage könnte mit 
dem französischen gedichte aus der selben alten quelle 
geflossen sein, welche die erhebung zum papste und 
die anknüpfnng an den namen Gregorius noch nicht 
gekannt hätte. Aber eine indirecte ableitung aus dem 
französischen gedichte ist gleichfalls möglich und nicht 
unwahrscheinlich, zumal da die quellen so jung sind 

^) Hrsg. von G.v. Buchwald, Amoldi Lubecensis Gre- 

forius peccator, Kiel 1886. Früher waren davon nur 36 zeilen 
ekannt, veröffentlicht von Leo in den Blättern f. literarische 
Unterhaltung 1837, s. 1431, auch bei Lippold, s. 3. ^) Heraus- 
gegeben von Schmeller in der Zscnr. f. deutsches alter- 
tum n, 486. ') Herausgegeben von Zingerle, Von sant 

Gregorio anf dem Stain und von Sand Gerdraut Inns- 
hmSk 1873, in überarbeiteter gestalt von Martens in einem 
progr. von Tauberbischofsheim 1883. *) Vgl. Köhler, 

Germania XV, 284. ») Vgl. Köhler, Germ. XV, 288. 

*) In der Sammlung von Vuk II, 7, 37, das eine übersetzt 
vQu Talvy (I, 139, 2. ausg. I, 71), das andere von Gerhard 
in der Wüa (I, 226). 
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und eine Verbreitung der französischen sage über 
slavisches gebiet sonst nachweisbar ist. 

Weiter ab stehen die legenden von Albanus und 
von Vergogna. In beiden folgt gleichfalls eine unwissent- 
liche blutschande aus einer wissentlichen und wird durch 
eine ausserordentliche busse gesühnt. Die erste wissentliche 
blutschande wird aber nicht von bruder und Schwester, 
sondern von vater und tochter begangen. In den einzelheiten 
der entwickelung weichen beide sagen sowol von der 6re- 
goriuslegende als unter einander erheblich ab^). 

Noch ferner steht die legende von Judas Ischarioth. 
Hier wird die aussetzung, die im übrigen der in der 
Gregoriuslegende ähnlich ist, durch einen unheilverkün- 
denden träum veranlasst. In die heimat zurückgekehrt 
tötet Judas bei einem diebstahle seinen vater und heiratet 
seine mutter. Nach entdeckung der Verwandtschaft be- 
gibt er sich, um sich von der Sünde zu reinigen, unter 
die jünger Jesu. 

Bei der Judaslegende kann es kaum zweifelhaft 
sein, dass sie aus der Oedipussage abgeleitet ist. Nicht 
erweislich ist das bei der Gregoriuslegende und ihren 
näheren verwandten, da die Übereinstimmung in dem 
einen motiv der heirat zwischen mutter und söhn nicht 
ausreicht, um einen historischen Zusammenhang wahr- 
scheinlich zu machen'^). Neuerdings ist eine legende 
bekannt geworden, welche einige züge mit der von 
Judas, andere mit der von Gregorius gemein hat. Sie 
findet sich mit mannigfachen Variationen in einer russischen 
Sammelhandschrift aus dem 17. jahrh.^) und in mehreren 

^) Zweifelhaft ist es, ob verschiedene sonstige erzählnngen 
von incesten, die von d'Ancona, von Dunlop -Liebrecht, Ge- 
schichte der prosadichtung s. 289 und anm. 368» und von 
Seelisch a. a. o. s. 410 ff. besprochen sind, mit der Gregorius- 
legende in Zusammenhang stehen. ^) Gegen diese ableitung 
wenden sich Comparetti s. 88 und Seelisch, s. 385. Aus einer 
verstümmelten ^estalt der griechischen sage sucht Lippold 
s. 52 die Gregonuslegende abzuleiten. Nichts über das histo- 
rische verhältniss ergibt sich aus der schrift von A. Heinze, 
Gregorius auf dem steine, der mittelalterliche Oedipus (Pro- 
gramm des gymnasiums zu Stolp 1877). >) Vgl. Diedrichs 
8.131, Smith s. 129, Seelisch, s. 416, 
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ans mflndliohBr Überlieferang in Rassland and im finnischen 
Earelien anfgezeichneten erzählnngen^). Der held heisst 
wenigstens in einigen fassangen Andreas. Die entwicke- 
lang stimmt zunächst in den wesentlichsten zttgen mit 
der Judaslegende. Eine noch grössere Übereinstimmung 
mit der Oedipussage findet darin statt, dass direct ge- 
weissagt wird, Andreas werde den vater ei*schlagen and 
die matter heiraten. Es folgt dann aber eine busse die 
mit der des Gregorins nahe verwandt ist und noch 
näher mit der des Paulas von Cäsarea. Auch dass 
Andreas zum schluss bischof von Kreta wird, erinnert 
an Gregorius. Man könnte danach versucht sein etwa 
folgende entwickelungsscala der sage aufzustellen: Oedipus 
— Judas — Andreas — Paulus von Cäsarea — Gregorius, 
immer unter dem vorbehält, dass in jeder von diesen 
sagen einzelne züge erst nach ableitung der nächsten 
stufe ausgebildet sind. Indessen bei der jungen Über- 
lieferung der Andreaslegende wäre es gewagt, dies ab- 
stammungsverhältniss so bestimmt zu behaupten. Viel- 
leicht ist dieselbe nicht als eine Zwischenstufe, sondern 
als eine contamination der legende von Judas und der 
von Paulus von Cäsarea anzusehen. 

Hartmanns Gregorius bezeichnet einen merkwürdigen 
Wendepunkt in der geschichte der höfischen erzählenden 
dichtung. Er ist auf diesem gebiete die erste äusserung 
einer reaction der geistlichen interessen gegen die des 
weltlichen rittertnms innerhalb der ritterlichen kreise 
selbst. Daraus entspringt eine Übertragung der in den 
ritterepen ausgebildeten darstellungsmanier auf religiöse 
Stoffe. Der Gregorius ist das erste muster einer höfischen 
legende, welches dann direct oder indirect von Eonrad 
von Fnssesbrunnen, Eonrad von Heimesfurt, Rudolf von 
Ems und weiterhin von einer ganzen schar von dichtem 
nachgeahmt ist. 

Der text des Gregorius liegt uns jetzt in vier 
annähernd vollständigen handschriften vor, einer per- 
gamenths. des 13. jahrh. im Vatican (A) und drei 



Vgl. Diedricbs s. 138 ff., Smith s. 120. 
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papierhss. m Wien (E), Berlin, ans Spiez stammend 
(/) nnd Konstanz (K). Den beiden ersteren fehlt aber 
die einleitnng. Dazu kommt eine sehr lückenhafte hs. 
in Erlau (6) nnd mehrere fragmente (C, D, H), sowie 
die Zitate ans einer verlorenen hs. im Glossarium 6er- 
manionm von Scherz-Oberlin (B). Nicht ohne bedentnng 
fOr die kritik sind anoh die prosabearbeitnng (F) nnd 
die lateinische Übersetzung von Arnold. 

Dieses material ist erst nach und nach bekannt 
geworden und für die kritik verwertet. Zuerst ver- 
öffentlichte Greith 1838 in seinem Spicilegium Vaticanum 
s. 180 ff. einen nicht fehlerlosen abdruck von A. Gleich 
darauf lieferte Lachmann eine textherstellung (Berlin 1838), 
ftlr die ausser dem Greithschen abdruck ECB und F 
(nicht in ursprünglicher gestalt) verwertet wurden. Für 
das variantenverzeichniss dazu (Zschr. f. deutsches altert. 
V, 32 ff.) konnte auch D benutzt werden. 6 wurde erst 
von Pfeiffer in seinem Qnellenmaterial (1867) veröffent- 
licht und konnte von Bech in seiner ausgäbe mit erklä- 
renden anmerkungen (Deutsche classiker des mittelalters, 
bd. 5 Leipzig 1867) verwertet werden, fär die zweite 
aufläge (1873) auch eine coUation der hs. A von Bartsch 
(Germ. 14, 239) und die Veröffentlichung von H durch 
Schröder (Germ. 17, 28). Das bis dahin bekannt gewordene 
material sowie die verschiedenen beitrage zur texther- 
stellung fasste ich in meiner kritischen ausgäbe, Halle 
1873 zusammen. Erst nach dem erscheinen derselben 
wurde J entdeckt und von Hidber in den Beiträgen z. 
gesch. d. deutschen spr. u. lit. III, 90 ff. zum abdruck ge- 
bracht. Daran knüpfte ich bemerkungen zur textkritik 
und gab ausserdem eine vorläufige ausbeutung in einem 
nachtrage zu meiner ausgäbe Halle 1876. In der ersten 
aufläge dieser kleinen ausgäbe (Halle 1882) wurde dann 
der text einer durchgehenden revision unterzogen. 1884 
lieferte Seelisch eine Untersuchung über das handschriften- 
verhältniss in der Zeitschr. f. deutsche philoL 16, 257, 
1885 Martin bemerkungen zum prolog in der Zschr. f. 
deutsches altert. 29, 466. 1889 gab Zwierzina in der 
deutschen Literaturzeitung nr. 15 die erste nachricht 
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über E. Dann veröffentlichte Seegers Nene beitrage 
znr textkritik von Hartmanns Gregorins (dies. Kiel 1890), 
in denen er den lateinischen text Arnolds und für die 
einleitung K auszubeuten suchte. 1893 lieferte Zwierzina 
in der Zschr. f. deutsches altert. 37, 129 ff., 356 ff. eine 
vollständige coUation von K und eine sehr eingehende 
Untersuchung über das handschriftenverhältniss, sowie 
eine darauf gegründete revision des textes. Endlich 
gab Erdmann in der Zschr. f. deutsche philol. 28, 47 
(1896) bemerkungen zur einleitung. 

Zwierzina gelangt zu folgendem ergebniss. Die hss. 
zerfallen in zwei hauptgruppen, (A H J und B C E G K), 
von denen die erstere im allgemeinen den besseren text 
bietet. Die Übertragung Arnolds ist von keiner der 
beiden gruppen abhängig. F stellt sich bald zu der 
einen, bald zu der andern. Innerhalb der ersten gruppe 
sind A und H näher unter einander verwandt. Inner- 
halb der zweiten stellen sich B C näher zu K, B C K 
wider näher zu E als zu G. 

Wenn ich nicht in allen einzelheiten der texther- 
stellung mit Zwierzina übereinstimme, so beruht dies 
nicht auf einer grundsätzlich verschiedenen auffassung 
von dem werte und der Stellung der hss., sondern auf 
sonstigen erwägungen. Trotz der Vermehrung des mate- 
rials bleiben übrigens immer noch stellen übrig, vor 
allem in der einleitung, aber auch sonst, bei denen 
die herstellung sehr misslich ist. Mitunter bin ich bei 
meinem früheren texte nur stehen geblieben, weil ich 
nicht im stände war mich zu einer andern lesung mit 
Überzeugung zu entschliessen. 

In meiner kritischen ausgäbe hatte ich die vers- 
zählung Lachmanns beibehalten. In der ersten aufläge 
dieser textausgabe habe ich eine neue Zählung eingefährt 
mit einbeziehung der einleitung. Ich mochte dieselbe 
jetzt nicht wider ändern, wiewohl die Zählung der als 
echt anzuerkennenden zeilen ein etwas anderes resultat 
ergeben würde. 

Ich lasse ein verzeichniss der abweichungen von 
meinen früheren ausgaben folgen. Die lesarten derselben 
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stehen hinter dem Gleichheitszeichen. Wo nnr die eine 
von beiden in betracht kommt, sind sie als p^ und p^ 
unterschieden. Fflr die einleitnng bezieht sich p^ auf 
den naohtrag. Abweichungen der Schreibweise sind 
nicht angemerkt. Dass die ändemngen dieser ausgäbe 
bei weitem zum grössten teile durch die mitteilungen 
und Untersuchungen Zwierzinas veranlasst sind, sei hier 
ein fttr alle mal bemerkt. Ich habe seinen namen daher 
nur angeführt, wo ich eine conjectur von ihm oder einen 
verschlag zur änderung der interpunktion angenommen 
habe. 

2 dicke K (vnd dicke G) = vil dicke (gar vil vnd 
dik J), 5 im diu Zwierzina (nü die ÄO = mir mlniu 
(mir min J). 10 diu jugent GK^=^ sin muot (sin müt- 
will J). 11 daz GK= und /. 17 es K^ fehlt /. 
19 ehafte K = gröze und Chatte /. 20 bitterliche K 
= grimme bitter /. 33 anegenges fi^Ä' = anevanges 7. 
34 niemer GK=^ niemer m6 /. 39 der K=^ unser p^J\ 
mfner p\ 40 ringer /üf = geringet G^ 45 erzeiget K 
= erziuget (er zögt /). 46 enwart Ä^=wart (wirt J\ 
nie mannes Zwierzina (nie kaines manes A') = niemens 
(niemans J\ 50 si K^ si die / = sich. 57 sündige 
diet Ä'=sfintliche gediet /. 61 diu gotes kint A' = 
gotes kinder /. 62 selbe (selber AT) == selbe ouch /. 
63 in K^=^ fehlt J\ dafür nach 64 und sich der sünde 
mäze J, 65 der Ä'=diu /. 69 so tuet er /Ä^==tuot 
er danne. geböte, = geböte {ohne interpunktion). 70 
er K^= fehlt /. 71 sin Zwierzina (sich A')='ir /. 
enruoche, K = enruochet (ruchet J). 72 ob er genäde 
suoche ii' = und gnäde drumbe suochet /. 73 entriuwet 
niemer AT = niemer triuwet (n. getrttwt J). komen. = 
komen : . 75 riuwe. = riuwe {ohne interpunktion). 76 daz 
ist diu wäre ii'=und stne grözen /. 77 hän: Zwier- 
zina == hän,. 79. 80 wan diu vil bitter süeze twinget sine 
ftteze A' = s6 wirt der riuwe unsüeze gedrungen under 
faeze (so wirt der rüwe süsse vnd tringt zu sinen fussen 
J). 81 gemächlichem ü:'= gemeinlichen /. 86 er leitet 
aber yÄ'==und leitet (vnd leit auf in G). 87 86 K 
= Nü/. 95 üz yr=und /. 96 an Ar=git /. 103 
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aller siner sinne K==^gSiT alliu diu stnen /. 104 in 
K= im J, 108 . . bloz (vngebloss A', vingerblöz Zwier- 
zina) = sigelÖB J. 109 tot A' = ftlr tot /. 111 ge- 
wonHcher A' = gwonlichen /. 112 sante im Ä^= hete 
noch (hat noch J). 113 gedingen K= gedinge /. unde 
A^=ünde ouch /. 115 im ein Ä' = ein /. 116 und 
allen Z = allen /. 117 vorhte A^ = diu vorhte /. 
erstürbe AT = stürbe /. 120 wider K = wider nider 
(nider J). 123 weibende A'^ werbende /. 124 so AT 
= fehlt J. 128 erfurbten K = siuberten J. bluotes 
A'=muotes /. 129 im K= fehlt J. 130 unde K= 
und ouch J. 131 linde K = senfte /. 135 U siner 
A^=mit ir (mit siner J), 136. diu gotes A'=gotes J. 
in A'=in dö /. 138 beruochen Zrvierzina (verrfichen 
j^ = genäde /. 140 sine Ä'=al sine J, 143 er eine 
K^ fehlt J. al=alle JK, 144 noch enhän A^=nü 
hän /. 145 welch (welich K) = welhez J. 148 ergie 
/ (gieng A^) = begie. 160 deheine A^= keine /. 162 
enist A^= ist /. dehein K (kain J) = deheiniu. 164. 5 
unde K= und ouch J. 166 niuwan Zwierzina (rüwen 
A^, nu y)=wan. eine A'= aleine /. 176 dem JK^= 
eim (alem A).^) 185 der AyA^=der selben p^E. 187 
kint ^/A^=kint nü p^E, 189 ergreif ^A' = begreif 
p'^EJ. 190 sine kunft £J/{ = sin zuokunft A. 199 
ouch diu EJK= slniu p^A. 201 man und JI^ (man A) 
= unde p^E. 202 sach ^A'=diu sach jö^i^T. er dö 
A^= er p^EJ. 217 vröuden EJE = vröude p^A. 2 19 
nu /AT (zu E) = iu A. 240 ze GK=ht A (in E). 
260 diz schoene kint GK c= ditze kint (daz kint E^ 
fehlt A). 270 weinten ^Af= weinte (wainet G^ wonte 
E). 276 da AJ=sä, p^GK (so E). 278 als GJ (also 
AT) = als ez A {abweichend E). 290 bl Ak^=^ bl den 
p^GJ =ht der p^E. 294 also GJE=s6 A (fehlt E). 
303 den ^ (dz A') = dise EG {fehlt J). 304 ersach 
GK (an ir sach E) = sach p\4J. 346 möhte AJK= 

Im französischen text steht zwar am anfang Or escotes 
por deu amor la vie d!un hon peccheor, aber später wider 
aufnehmend Or escoutes por deu amor la vie de cest pecheor. 
Nach der nun vorliegenden einleitnng ist dem berechtigt. 
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in möhte p^ (im mocht £, möchten Cf). 322 M AJJ^ = 
an pi^ö. 351 nu AJK = dö p^E. 352 sin wille an 
ir AK = an in sin wille (an im sein wille JF, sin will 
J), 353 was AJK =^ fehlt p^ (E das man sloffen be- 
daht). 355 diu juncfrouwe da st JK (wa J) = da diu 
juncfrouwe pUE (das E!), 358 vil AK = fehlt p^EJ. 
362 es AJ==de& p^EK. 373 si i^/Ä'=si im A. ge- 
llmet EJK^:^ gelime A. 384 diutet K (dfite ^) = be- 
dintet EGJ. 393 ze AJK = fehlt EG. 400 der tiuvel- 
schünde luoder Zrvierzina (vgl. Litanei 1356) = der 
tievel der (ders j»*) schünde der luoder (der tüfel schüde 
1. K^ der tieffei schünde sie der 1. ö', der tewffel schürte 
das 1. E, der tüfel mit sinem 1. J, der tivel der schänden 
1. A), 401 begunde sl AJK (vnd begünde sei ^) = der 
begundes/?!^. 402 daz AEJK =^ unz daz (vn G), 409 
ze GJK=-zeT (zuder ^^. 411 in ^J5: = ir p^EG, 
417 und BGJK = noch ^i^. 439 ich AEFJK «= ich 
ie p^DG. 448 tuot AEJK= getuot j»i2>6^. 505 daz ir 
^^ (dy ane EJ) = daz 6 ir (daz er ir D). 533 ge- 
scheide EJK = scheide pi^Z>. 542 dirre DJK = der 
^ (mir der ^. 551 vil harte ^Ä' = harte DE (vaste 
J), 554 BUS DK= nu ^ (£'/ abweichend). 555 einen 
i?/A'= einen wlsen j^i^jE'. 568 die ABJK=äen DE. 
zuo den ^/Ä'=und den p^DE (und die ^). 574 uns 
ABJ^= uns daz p^DE (daz Z). 592 solhen E (sölich 
jr) = al solhen ^ (ain sollich K). 594 des EJK = es 
pi^. 603 bi ^Ä'= mit ^ (in J). 613—15 / (613. 15 
auch K) = fehlen p^AE. 613 touc der Zrvierzina 
(tütt der K) == hilfet ir pV. i?/« nach 618 m j»! wocA 
aus E aufgenommene, aber in klammern gesetzte zeile 
daz dem herzen sanfte tuot fehlt AJK. 634 sin EJK 
= daz p^A. 635 ir K (öch ir /, sin ^ = in ir E. 
636 mit ir ^/Z=geltche p^E. 638 grözem EJK= 
solhem A. 639 enheten (heten EJK) =• und enheten A. 
646 geschach AK — dÖ (da /) geschach p^EJ. 658 
dan AK {Arnold) = mit im dan jp2jE7(i^). 667 s6 JK = 
s6 ez AE. 683 Nu A' (du A, vnd /) = dö. 688 ez 
aber /ft'=aber daz (a. des JF, aber ^4). 707 deheinez 
AJK = da iener pi (ymmer i). 726 diu AJK = des 
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kindee p^BE. 739 den AJK= den breiten E. 740 im 
/ (in E, li im franz.) = fehlt ABK. 746 ez BJ = 
in AEK. 749 ez jE7 = er ^A'. 750 er ^/A^ = er 
selbe p^E. 763 niht EJ = fehlt A. 778 truogen A:^ä' 
= getmogen ^M. 785 im BEK'^m p^AJ. 799 ichn 
^^Z=ich J. 805 driu K (drye /, vir ^, vgl. tripli- 
citer Arnold) = driu alwär E. 806 einiu Bech (aine 
Ä') = aleine gar E (gar an ir A^ Amelie J), 807 in 
ir herzen (an ir h. E, in dem hertzen ainig /, in den 
ziten A) = mit senften in ir h. ^ (m der gestalt, auf 
welche die Überlieferung weist, ist der vers allerdings 
zu kurz). 813 der siechtnom der ander AJ = daz 
ander der siechtuom j^'i&JS^A". 819 üf den JK= üf dem 
E (dem A). 820 im EJK= dem A. 828 zir (zu ir 
J, zw E) = an ir A (fehlt K). 832 nu EJ = dö p^ 
AK. zehant EJK = sä zehant p^A. 835 siner AJK 
==^Btn£. 839 ze keiner i?/Ä^ = zeheiner A. 846 was 
für EJK =^ für was A. 865 an — an JK =fin der — 
an der p^A (an der — an E). jugende A (jngent J) 
= tugent p^E (tugede K). 866 an — an 7^"= an der 
— an der p^A (an ir — an ir E). tngende A (tugent 
J)=]ngGntp^£ (jugende K). 876 minnendez (minnende 
Aj mimedes K, minnes J) = minne gerndez (mynnegere- 
dens E). 882 so AK (wenn J) = als ofte E. 888 nü 
JK = fehlt A. 894 beide mit ^/=mit p^E (nü K). 
914 ir EK = die ^ (och J). 917 wan eine ir (denn 
allain ir /, wann allein dy E^ denne ein K, una tantum 
Arnold) = niuwan ir A. 924 sagen j^/ss sagen iu ^ 
(sagen nü K). 934 in ^^/äT = mit p^A. 941 zuo 
einem A^= zuo einem guoten p^EJ = tz hin ze p^A. 
942 gesande. jo^ = gesande, /?*. 943 ein EJK= da ein 
j»i^ 958 alsd EK = also gar A (so rechte /). 973 
bestehen JK = ssehen ^. 980 me, = m6 :. 981 und 
JK =^ er i4. 983 iemittten / (enmitte K) = dort A. 
985 wiest ez AJK = wiestz iu wacÄ CEF. 989 den 
^i£:Är= den wilden ;?2^^, 991 was AJK = wfixi p'CE. 
993 vische Ai'ÄT (de piscibus Arnold) = rede AJ. 994 
genesen = genesen.' p\ 995 also komen wa^jÄ CEK= 
also si körnen j9^^ (do si kament /). stat/ = stat, p\ 
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1043. 4 nur in A, fehlen CEFJK. 65 ouch CJK 
fehlt AE. gespreit JK (bespreit C) — gebreit p'^E = 
geseit p ^A. 56 man des die CEJE (des fehlt C) = 
uns diu A. 66 wol ACK^ fehlt p^E (ain tail J.) 69 
dehein kint AK = deheinz p'^ nach EJ. 70 ninwan 
A (nu /, nur E) = wan CK 75 ez ^^Z = daz AC. 
91 ir EJK = fehlt /?i^a 93 nu CJK (unst iT) = dö 
^. 98 da mite CEK (daz er . . damit F) = daz /?2^7. 
103 gehielt AK = behielt j^^Ci:^. 109 mitte tac JK 
(mittag CE) = mitter tac (mittertage A). 112 gebiurltchem 
K (gebürschem J) = geburtlichem A (bruderlichem C, 
gegenmarcklichen E). 114 under AK = bl CE. 115 sen- 
dent AJK = sendet p^CE. 122 gemocht C^A" = ruocht 
A. 125 gebiurischen (^/Ä" (gebursam B) = biurischen 
nacÄ AE. 129 als (7^ = und als p^EJ = dö p^A. 
kint ersach £/ (kind recht arsach K^ kint re . . 6) = 
kindelin gesach p^A. 130 slner bruoderschaft AJK = 
stnen bmodem E (den b. C). sprach i^/Ä' = jach A. 
133 d^swär wir suln AK (zwar wir sond J) = so sule 
wir j^^CE 165 ze AKF= zaller p2^/. 179 ich (71:/ 
= ich iu p^A (ich nü K). 188 durchliuhtet AJK = 
durchliuhtic BCE. 211 gesenftet ^/= gebezzert p^C'i^Ä'. 
218 Up = llp.j»^ 219 von ^/(vor AO = mit CE. vräge. 
= vräge p\ 226 unz daz AJK = unz CE. 228 ir ö 
CJK = ir E (er ^). 232 msere. = msere,. 233 si CJK 
= und A. 242 fuoge C^/A" = gefuoge AE. 268 an im 
AK^== ouch an im (7 (an im auch E^ im och J). 277 
dehein AJ= ein p^CEK. 288 sf ^A'« in p'^CJ (im iS"). 
289 gefuogte sich AK^= vnogte sich p'^C (beschach /) 
= vuogte p^E. 291 getet AK = tet CEJ. daz geschach 
im nie m^ Ztvierzina (daz g. im och nie me K^ dez g. 
im nie ... e 6^, das es geschach im aine ^, daz be- 
schach nit we /. dar der [r unsicher] cha ... da von 
\komn auch vor sein\ nie A) = daz geschach bi einem se. 
295 daz diu muoter CEK (JK diss) = diu muoter daz 
p^A (sin m. daz J), 303 sich her A {^if^h'' K) =^ fehlt 
p'^EJ. 305 wä EJK— war A. 310 gefriunt s6 sl hie 
C {JK) — si hie gefriunt A{,E). 315 tar EJK = getar 
A. 317 ein JK = fehlt AE. 319 — 32 nur in E, 
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fehlen AJK (Arnold). 345 daz AJ= dö p^EJ^. 360 
trftrec jETiÄT = riuwec A, 361 ze ig;/ = hin ze ^ (inne 
ze 10. 374 ofte ^AT = dicke p^EJ. 391 todes zil EJ 
= endes zil p*^ (todes endezil AT). 395 in des A (nü 
dz Ä) = iu />^ (vchherre E, vch getrtllich J), 411 fnnden 
BEJ (wunden HT) = ein fnntkint p^A. 421 nnd 
A^= fehlt p^EJ(G). 428 eines E = einer (einev 6^, aine 
JE, iemen ^). 430 unde AE = oder 6^7 (über E). 
441 schephen ö/Ä'=koufen A (ziehen E). 456 dar 
AJE= her pijE'6^. 461 disen landen AJ= disem lande 
j!>*ÖÄ'(dem lannde E). 469 erwirbe /Z (erwerbe ö) = 
erwürbe /?i (erwrbe A, erwnrche C). 470 darnach AE 
= hernach jE'6^ (vor dir J), erstirbe E (stirb /, sterbe 
ff) == erstürbe p^ AE. 473 nement AGE= nemen p^^ 
= n8Bmen p\ 476 onch trüwe ich ^/Ä^=ich trüwe 
euch G (ich kan daz A). 477 für diso AJ^= von dirre 
p^EGE. 489 üzer GJE = tLz A (hie ausz ^. 490 daz 
EG JE = diu ^. 496 vn AJ (vn Ä^ = fehlt BEG. 
502 die AGE=^ fehlt p^EJ 506 ez AJ= sin ^^6?A: 
507 stiezeste AJE=a]leT süezest ]ß^E (aller peste G). 
532 gegeben ^AT = geben EGJ. 547 maneger ^6r/Ä" 
= maneges p^A. 583 ie AE = /*^Ä// ^6r/. 592 daz 
ist des j5:JÄ'(da8 EE) = des selben p^A. 599 die AJE 
= fehlt E. 602 ze den lanken AG = ze der lanke 
(zu lanng JF, in die lanke B, in die lengi J). 627 vil 
GJE = fehlt AF. 641 nu AJE=^^t p^EG. 643 er 
AJF^mm p^EGE. 645 was ^/A'^ wsere EG. 657 
guot ^/Z= guoten p'^G {fehit E). 669 nu AJE= 
und p ^ j£. 670 erkant : = erkant, p \ 680 waere AJE = 
der wser p^E (daz were H). 1686 wände der AHJ= 
fehlt p^EGE. arbeitet HJE = urbort 6? (wirbet iE", 
waget ^). 691 diu AGHK= alliu diu p2^7. 696 huobe 
^A^ = huobenÄ/. 697 nu AE=^ fehlt p'^EJ 700 ge- 
dienen HE= dienen p'^EJ =» verdienen p^A, 703 noch 
AEHJE==- fehlt pK 710 ichn (ich en Ä^ = ich AEHJ. 
723 knehte EFJE (servi Arnold) = knappen AH. 724 
hänt getriultchen JE^Ä^ = habent getriuwen AHJ, 725 
86 bin ich JE = ich bin AEH. 733 — 5 interpungiert 
nachZwierzina = ymt: ich . . . ist. swie . . . enbir,. 
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744 sine EGJ/{ = Aie p'AH. 761 dtaem ^Ä7=dem 
p'^EGK. 773 alsuß AK = also i:6^/. 809 bereite 
EGJK =^Qrt\iQ p^AB. 810 an GJK= in AE 829 
sante EJE (wiste ^) = gesaate G, 837 starc ^Ä^ = 
starker p'GEM. in do ^Ä/ = do p^(?iß:^. 844 was 
EGHJ = wart y^Z^Ä'. 870 an ^Ä/ = af p'^EGK, 
876 wil BGHK (Arnold) = wil gerne >4/ (gerne vor 
sin iE', öi<^;Ä /'Äaf gerne). 883 enhete K^= het AEGJ, 
884 dar an wol AJE « wol daran jp'^ö. 888 bat 
EJK = gebat A. 890 er jE7ä' = erm A, 891 was 
.^^Ä" == diu was p ^E. 894 ein EFJK =imp ^A, werder 
JK (fremder E) «p vil werder p^A. 90ö äne AK 
(nach Zwierzina s, 370) = äae alle p'^EJ. 918 raöhte 
.4Ä^=müeste p'^EJ, 924 an BEJK=Up^A. 926 daz 
^/ = ditz EK 954 daz ^/ (des K) = ditz jt?'^ö. 
959 ie man (iemä K^ ie kain man J, ymannd ändert* 
= ^ lernen p *^ (zweifelhaß^ oh e öd^r ie). getaete AJ 
= tSBte i^i: 962 do EJK = daz A. 975 und ^ (vnd 
och JK) = oder p^jE". 976 daz AJ^ ditz p ^EK 985 
daz ^/= ditz p^EK unz EJK-=- fehlt A. 987 man 
i£'/A'== er p^^. 988 und EJK = qA^t A. 989 vil 
^Är=nu EJ, 

2009 nu iEJA' (do G) — ouch p *^. 28 nu sihe 
ich AJ = ich sihe p^BEK 32 danne ^/AT = /"i^Ä// 
p^BE. 42 gevallet .4/Zir = gevellet jo'A'. 45 ichn 
(ich en iO = '^^ äEJ 85 üz für ÖJÄ' (ouch för ^) == 
für p^E(F). 92 manlichem EJK(F) = michelme pU. 
106 vil AJ = fehlt EGK. 119 zuo einander wart in 
EGK = dd wart in zuo einander p^AJ, 138 kunst 
unde gelücke E (k. vü vnglicht K, ungeliche A) = kunst 
oder gelücke pV (die chiinst oder nngelücke G). 155 
allerhertiste GJK = hertiste ^jE'. 172 verdröz EGJK 
= bedr6Zi4. 174 ir aber A7Ar=ir jo' (ir nu G, lobes 
A). 179 der EJK = daz A. erstat AEK = ersat 
p2j9y. 183 fiirdermai Zwierzina (für des mal Ä', für 
dem male ye E) = für die zit A (iemer me /, niemer 
mör iF). 188 nu AJ = d6 EGK. ' 207 ir ^/A' = 
fehlt p^EG. 215 diz AJK^tz p^BE. 219 name 
^/A^ = ir nsßme p^E. 220 bequaeme Jl{ (dem lannde 

b 
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b. E) == da b! bequaeme p^A. 221 diz ^Ä^ = daz 
p'^EJ. was EJIi^=wadTe p^E. 223 ist AJK = waere 
p^E, 224 hat ^/ = hete (hett i:ÄO. 237 st y^/= 
sl nü p^EGK 272 aber er ^Ä'= er aber |)*^^ (er 
nit won /). 302 ie HJ (im ^) — fehlt EGK. 303 
er ^Ä/= er ouch EGK, 306 dar AK = fehlt EHJ. 
308 dan AEJ = von dan p^BGHK, 310 herzelichen 
^/ff (innicliche H) = heimlichen />*i4. 317 unz daz 
st EK (vnd J) =. nnz st rehte A, 328 gereite ^Ä/A" 
= bereite p^EG. 329 stn ^Ä/ = diu EGK 330 vil 
harte AUK (vil ^) = harte E {fehlt G), 360 hast 
AffJK= hast vil dicke p^JF. 354 die lüge AJK = 
lüge p^E (böse mere ^). 359 sich, s6 EK (so J) = 
sich A (sich nu H), so -4 ^Ä"-« also p^i^/T. 371 dises 
^^^ = ^0 des p^ (die /, des A) = hie erste des p^E. 
379 vil harte AHK = harte jt?2J£:y. 388 unde AHK 
(vnd öch J) = unde sach in p^EG. 395 nie man / 
(nieman AH) = ouch nieman p^E (loch nie man A'). 
396 geweinen AJK = weinen HE. 414 tiurern (tewren 
G, tiniwe ÜT) = ein tiurern (einen tiweren A, ein trewen 
E, dikeine dürer H). 428 mich doch an im AHJ = 
doch stne hulde p^EGK, 436 widr stnen willen ze 
wizzen AJ (B) = ze wizzn wider stnen willen p ^EK 
(H). 504 tete GJK = machte (machet A, noch moch 
E). 512 die EGJK = fehlt A. 532 vü harte A/^ 
= harte p'^GJ. 533 ouch ich AK = ich iu ^ÖJ. 539 
unz daz AJ = unz p^EGK 552 der guote sündaare 
AJ = der sündser zuo der vrouwen EGK. 555 der 
züft K (der stifze /, dy senzt E) = daz süften AG. 
568 ie EK (ietz J) = fehlt A (ein 6?). 580 ir sult ^7 
= muget ir EGK 577 niht st ein edel EGJH = st 
ein ungebom p^A. 678 weste ABJK=^xind westep^G 
{E). 588 enmac K (mag ^/) == enkan G (weiz ^. 
590 herre AK = /eAK i^'ö?/. 593 iu AJ = iu iht 
p^EGK. 601 hie an AK= hie ^(?/. 610 mich got AK 
= got mich E (er mich (?/). 625 hie AK = erhie 
Ä'ö/. 636 vol an ein ende solde EJK = wolde an 
ein ende p^A. 638 ich wsßne, ez waßre EJK = ez 
wsere, ich wa^ne A. 648 vriesch K = veniam p^EJ 
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= gehörte p^A. 649 8w»re EJIC = msere p^A. 6öO 
diu EJ£^ = daz p'A. 653 so ßK = dö pUJ. 668 
ja ^6?y (io üT) = ez j»' (Greith), bekumbert Ö^/A" 
= kumbert A. 675 niht EGJK = iht ^^ (fehlt A). 
687 sämelfche (ain sämlich Z, semlich grosse J) = sns 
getane A (siiz gewante ö, solich getane E). 688 en- 
müeze JüT—müeze AEJG. 699 vü EG E •^ fehlt p^AX 
711 irs ^y = ir des p^EGK. 714 niewan ^ (nume 
K, nu 7) = wan i^ö^. 726 habet EJK = habt ir p^A. 
732 swä ^y = da p^EGK. iuwer ^ (üwer'' K^ vwem 
y) = iu die p ^EG, 740 suln ez AJK = snlnz noch 
p^G (E noch wacÄ bringen). 766 stege. = stege p \ 
767 nngeschuoch = iingeschuoeh, p \ 768 streich er AJ 
= er streich BEG (vü straich JE). 771 nu /Äf (un 
AF) = dö jt>'^6'. 772 nähe E (nach ^) = nähen GE 
(fehlt J). IIA: gevolgete AK = volgte EGJ, IIb ge- 
sach AK = ersach EG (sach J). 780 den AJK = da 
i)'^ö. 788 ez 86 / (ez nu so A) = daz also p'EGK. 
801 wüestent AK (wüsten J) = wüestet (yjE'. 813 do 
A (nun y) == ditz p^EGK 814 diz schelten ^J (haue 
poenam Arnold) = mit freuden p^EGK. 819 daz ist 
^//^(das ist gut jE) = deist ein A. 824 sin AG (dez 
/), /cäW iE:/^ = sinen. 825 selben AJ = gvözenp 'EGK. 
837 des AK = fehlt EGJ. 860 bejage EJK = sime 
bejage p^A. 870 vil ^Ä' = fehlt p^EJ, 874 in i;/ 
= in noch A (in hinacht K), 893 wart -ßl/AT = der 
wart A. 895 also EK (sus /) = do A. 901 sehen 
^fij^ = an sehen A. 907 vrost AK = durst / (sust 
E). 934 du ^/iS'=dem du p^E, 936 dich i5:/i^ 
== fehlt p^A. 937 ergetzen EJK = vergezzen p^^. 
938 dich EJK = wol jo^^. gesetzen JK = besetzen 
p^E = gezzen p^A, 940 also EJK = so J9*^. 951 
üf EJK = an ^ *^. 975 des antwurte im der vischsere 
dö EK (ad haec piscator rettulit Arnold) = der vischsere 
antwurte im also AJ. 977 wol AK = fehlt p'^EJ. 
984 dfnes kumbers JK (EF) — diner sünde A. 988 
ganzen JK = guoten ^jg:. 999 der AJ = swer p ^BEGK. 
joch AT (io G) = ouoh ^A (dich /, fehlt B). 

3006 dine liebe AK (dinen lip 7) = dinen willen 

b* 
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p^EG. 16 d& die JK (diese jE?) = im die A. 41 
gnote AE = fehlt p^EJ. 46 daz AJ^ = da p^EG, 
53 bereit AGJK = gereit p'^A, 56 dö slief er AJ=^ 
der slief j3*ir (er slieflfe 6?, der wasz entslaflfen 1). 65 
diz JK (diczze hinter weip 6?) = daz A {fehlt E\ 70 
wart EJK = wart da p^A, 73 er EK ^^ er abfer ^. 
85 ruofte / (meflf E, rieff K, sehry /^ == baten p^A. 
88 da beslöz er AJ =^ und besloz p^EGKF: 89 vaste 
^y (fortissime ^rno/^ = fehlt EGKF. 97 d«r EGK 
= dirre ^7. 119 tröstgeist K (zw trost der gaist E) 
= geistlich tröst p^ (gaistleieb vat^ 6?) = tröst ^"^AJ. 
127 86 jETä' == fehlt p^AG, 145 er (er do A, da er 
/, alz er K) = daz er p^EG. 155 nn rieten si EJM 
=i dd gerietens p^A, 156 si liezen ^/=man lieze 
p^EK. 160 guot ze AK (/) = guot weisr und guot 
p ^E. 162 ouch EJE = imp ^A. 165 der guoten vräge 
riet E (der guten ein geriet E) = ie daz guote geriet 
A (doch riet) (vnd ie daz best riet J). 166 er AEJK 
= erz p\ 170 wort EJK ^=^ rede p^A, 171 da si 
7Ä"= da dise E (die .4). 176 daz ^7 = fehlt p^EGK. 
189 mac ^JA' = möhte p'^A, 194 wart AJK = was 
/?'^ (wer E), 200 der EJK = im der p^^. 208 
braßhten in ^/= in brsehten jö^^jF (in felfät K). 209 
nu ^/ÄT = dio p^A (fehlt Ö). 214 swar AK == swä 
^6^ (J hat wa si ir weg hin). 215 in AJ (im E, K 
hat in niemä niitz) = inz. 217 in JK (gerne E) = ie 
A, beruochet JK (geruchet E) = geruochte A, 218 
suochet EGK = suochte A. 225 in die .4/ = gegen 
der p^EGK 226 hai'te EGK = /cÄW ^7. 228 ir 
herren ö/=den guoten p^A (in K, fehlt E). 239 bf 
AEJK =^ saz bt jt?^^^?. 240 saz AEJK = fehlt p^ 
(und 6^). 250 die ^/ = dise p^EK. 256 schcener 
EJK = fehlt A, 257 ze AK = zuo der JS: (zer /). 
273 reinen EJK = guoten A. 278 gesehen AJ = 
sehen /? ^^ö^Z. 310 im geholfen AK ^^ geholfen im E. 
314 gesluoc AK == sluoc EGJ, 320 in ^iT = im J£:6?. 
324 mochte ich üz ^A^ = wurden E, 332 offenfiche 
^/^=be8cheidenlfche A. 336 t^ten /=gseben BEK 
(rieten ^). 337 den grozen E (de AT, die grozen ^) = 
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daz grdze. 350 uns EK (vch J) — fehlt AG. nach 
356 der er vil manege mit nnrät dft ti dem steine er- 
liten hat p^E. 358 dingen ^JA^ = gedingen A, 360 
enwser AE = wser JK. 374 boume (bome K^ b6m /, 
bd'me A^ paw E) = barke. zuo AK = darzuo EJ, 
379 ein EJK = einen ^. schoßne K (schonr E, schöner 
j) = schcenen A. 381 fehlt EJK = kein p^ (deheim 
J). 395 luste EJK — gelüste A. 397 also EK «- 
= so ^2y = wol ^*^. 403 waz sl AJ = wä si in 
p^EG, 414 dem ^/ = emem p^EGK 432 und veiz 
{Zwierzind, vaisset K^ hiesz ^) mit gnotem ^Ä^=mit 
werdecUchem A (geschaffen nach allem /). 452 harte 
AJK «* vil jp ^EG. 461 swerendin (schwerede K^ swa- 
nxnde E) = swaerstiu A (sweri J). 489 erz A = er 
EGJK 492 6 JFJ'Ä^ «±- wol AG. 501 d6 ^7 — ez 
BK (er iT). 512 enist AK = ist ^/. 514 billtch 
EJKF = vil b. j) ^A. 520 ez /Ä" = s6 A, 535 liebte 
snnnenschin AK = liebten snnnen schin p'^EJ. 544 zom- 
Itchen ^A' = zorneclichen EG, 559 und JK = dar 
zuo £- {fehlt A). 563 vil ^/iT = ir vil p'^EJ. 567 
gemochet EJK = mochet p'^. 570 haben AJK = 
haben daz p^E. 514 beiden? = beiden (ohne inler- 
punkiion). 51b ir EJK= daz ir A, muot. = muot?. 
Ö77 bftwe JK (wane E, bin ö) = bin gesezzen A, 581 
mit iu hie EK (mit ew GJ) = hie wider iuch A, 582 
ich mtieze ir ze buoze stän EJK (der müzz ich ze püzzen 
stan G) = ze buoze müeze ich ir gestän A, 586 dö 
EJK '^ nu p^A. 593 solhe ^/Ä'=ein solhe E. 594 
was fttr EK (ward fOr /) = fttr was ^. 595 st AK 
= in j?2^/. 596 was AJK = bin ^. 597 schänden, 
= Schanden. . 599 gestsBtet (gestettet K) = bestatet 
(gestattet A, bestät /, geseczt E). 600 bein. == bein,. 
601 — 8 stehen nur in E, fehlen AJK Wenn sie echt 
wftren, müsste wie in den früheren ausgaben hinter 3595 
ein punkt, hinter 3600 ein komma stehen. 616 muoz 
^Ä'sÄ müeze (miizz ö, geruch EJ), 622 beslozzen ^/Ä' 
= verslozzen p^EG. 626 vil lieber A (lieber /, vil 
saug E) = fehlt p^GK 629 arme K (armer GJ, armer 
mtnsch Ey vgl. auch >d Arnold infelix perditus) == 
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arme man A. 630 ich GJK = fehlt AE. 639 gespart: 
Zrvierzina = gespart,. 640 dirre AJK = der EG, 
642 so sol ich wol JK {auch E nur sein statt wol) 
= und sol ich sfn G. 643 darnach volgte ich / (dar 
nach erfult ich ^Ä')^ ich volgte leider j9 ^-4. 645 brähte 
iuch AJ (locavi Arnold) = half in p^GK (so halflT ich 
euch E). 646 iuwer AJK = iu diu E. 666 grözen 
AJK^= groze EG (grozi B). 667 vor EJK^= da vor 
A, 668 BÖ EJK ^ fehlt A. 669 wuosch J (erwuchs 
K) = machte A. 671 der JK = stner ^. 672 den 
flecken (de flecke K^ dem flaisch J) = daz vl^hen A. 
676 was AJK = ist p^E. 696 nu saget AK = saget 
j»2/ (get ^. 722 siufte AJ = ersiufte ^A; 728 näher 
A (vgl. Bech, Germ. 17, 295) = sunder p^ (suder jF, 
vnder Ä", hin vnd her /). 737 die JK == si die A. 
738 wände ^/Ä^ = gemeinlich p^E. 739 ditze wsere 
AJK = er wsere wol p ^E. 743 sähen EGJK = er- 
sähen A. 746 naht ^/AT = beide naht EG. 750 alle 
wege (KE, alzit ,7, per omnia itinera Arnold) = ie AF, 
761 da /AT = d6 ABEG. 762 wol EJK (fehlt B) = 
dar AG. 778 manegen A^Ä' (menger 7) = vil A. 779 
er AJ= BÖ p^£K = fehlt p'^ {in G.) 788 zaUem / 
(zallen A^ ze alle AT) = allz ze jo^ (als ze G, all zu E). 
789 enwart EK = wart ^/. da ze /A' = ze der A. 
796 rehten Ö^^AT = rehtes A. 841 unde ^7 = fehlt 
p'^EGK. 850 von AJK = yot p^EG. 851 entwichen 
was AJ = was entwichen p ^EGK. begarwe A = garwe 
EGJK. 854 nande ^j^AT = genande GJ. 860 er 
KF (er sa ^) = er si GJ. 879 dö EK (in A überge- 
schrieben) = fehlt p^GJ. 883 lebende AJK= lebendig 
p^EG. 887 riuwen AJK = riuwe EG. 894 erkandet 
^/AT = erkennet p^G (erkenne E). 895 mich AJ = 
herre, mich EGK. 897 saget ^7 = saget mir j^^^öAT. 
901 ir AJK = herre ir EG. 907 vreude ^/= sselde 
p^EGK. me / (mer (?, nie K) = niht ^^. 908 niewan 
A = wan p^K (wond 7. dann i?, und G). diu y^A' 
= fehlt FGJ. müese ich in A (müsse in A', möcht ich 
in J) = ob ich in müese p^ (ob ich muste E, ob ich 
iu schplde (?). 949 vertriben JK= Hut v^rtriben^^ 
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(hat V. A, hetten v. ff). 963 niemer AE = nu niemer 
p^R/. 976 in JK= fehlt p^E. 978 und JK ^ fehlt 
E, 982 wirt EJK = enwirt p \ mßre (mer E^ me /) 
= fehlt K, 988 buoze bestät EJK = ze buoze stßt 
p\ 990 buoch / (laid K) = getihte ^. 993. 4 EJK 
= in umgekehrter folge. 993 im EJK = in. 995 
boeren oder lesen = hoerent ode lesent p^. 996 sl im 
JJC = sl p'^E = ir p*. wesen = wesent p^. 
4004 also genislich JK = sseligez p \ 
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Mtn herze hat betwnngen 
dicke mtne zungen, 
daz st des vil gesprochen hat 
daz nach der werlde löne stät. 
daz rieten im din tnmben jär. 6 

nn weiz ich daz wol fUr war: 
swer durch des helleschergen rät 
den tröst ze sfner jngent hat 
daz er dar üf sündet, 

als in diu jngent schündet, 10 

daz er gedenket dar an 
'du bist noch ein junger man; 
aller diner missetät 
der wirt noch vil guot rät; 
du gebüezest in dem alter wol', 15 

der gedenket anders denne er sol. 
er wirt es Ifhte entsetzet; 
wände in des willen letzet 
diu 6hafte ndt, 

sd der bitterliche tot 20 

den fdrgedanc riebet 
und im daz leben brichet 
mit einem snellen ende, 
der gnaden eilende 

hat dann^ den boesem teil erkom. 25 

und waere aber er geborn 
von Adäme mit AbSle 
und solt^ mit im stn s^le 
weren äne Sünden slac 
unz an den jungesten tac, 30 

Gregorius. 1 
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so hsBte er niht ze vil gegeben 
umb daz ßwige leben, 
daz anegenges niht enhät 
nnd onch niemer zergät. 

Durch daz wsere ich gerne bereit 35 

ze sprechenn^ die wärheit, 
daz ez gotes wille wsere 
und daz din groze swsere 
der süntllchen bürde 

ein teil ringer würde, 40 

die ich durch mine müezekeit 
üf mich mit werten hän geleit. 
wan da enzwivel ich niht an: 
als uns got an einem man 
erzeiget und bewseret hat, 45 

so en wai-t nie mannes missetät 
in der werlde so gröz, 
em werde ir ledic unde bloz, 
ob si in von herzen riuwet 
und si niht wider niuwet 50 

von dem ich iu nu sagen wil, 
des schulde was gröz unde vil, 
daz si vil starc ze hoerenne ist, 
wan daz man si durch einen list 
niht verswigen getar: 55 

daz da bi neme war 
alliu sündigiu diet 
die der tiuvel verriet 
üf den wec der helle, 

ob ir dehein noch welle 60 

diu gotes kint m^ren 
und selbe wider l^ren 
üf der saelden sträze, 
daz er den zwtvel läze, 

der manegen versenket. 65 

swer sich bedenket 
houbethafter missetät, 
der er vil Ithte manege hat, 
so tuet er wider dem geböte. 
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und verzwtvelt er an gote, 70 

daz er sin niht enrnoche, 

ob er genäde suoche, 

und entrinwet niemer wider komen. 

so hat der zwivel im benomen 

den wQoeher der riuwe. 75 

daz ist diu wäre triuwe 

die er ze gote solde Mn: 

baoze nach bthte bestän. 

wan diu vil bitter stteze 

twinget stne ftteze 80 

M den gemächlichem wec: 

der enhät stein noch stec, 

mos gebirge noch walt; 

der enhät ze heiz noch ze kalt; 

man vert in äne des libes not, 85 

er leitet aber üf den gw^gen t5t. 

8d ist der ssBlden sträze 
in eteslicher mäze 
beide rüch und enge. 

die muoz man die lenge 90 

wallen unde klimmen, 
waten unde swimmen, 
nnz daz si in hin leitet 
da si sich wol breitet 

üz disem eilende 95 

an ein vil sttezez ende, 
den selben weo geriet ein man: 
ze rehter zit er entran 
üz der mordser^ gewalt. 

er was komen in ir gehalt: 100 

da häten si in nider geslagen 
und im vrävelliche entragen 
aller siner sinne kleit 
und häten in an geleit 

die marterlichen wunden. 105 

ez was zuo den stunden 
siner sSle armuot vil gröz. 
sus liezen si in . . bl6z 
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nnde halp tdt ligen. 

dö hftte im got niht verzigen 110 

sfn^r gewonlfch^r erbarmekeit 

nnd sante im disin zwei kleit, 

gedingen unde v.orhte, 

diu got selbe worhte, 

daz st im ein schinn wseren 115 

und allen sündsBren: 

vorhte daz er erstürbe, 

gedingt daz er niht verdürbe. 

vorhte liez in da niht ligen. 

doch w»re er wider gesigen, 120 

wan daz der gedinge 

machte in alsd ringe 

daz er doch weibende saz: 

dar zuo so stärkte in baz 

diu geistliche triuwe 125 

gemischet mit der rinwe. 

st täten im vil guotes 

und erfurbten in des bluotes. 

s! guzz^n im in die wunden sin 

beidiu öl unde win. 130 

diu salbe ist linde und tuot doch we, 

daz öl diu gnäde, der wfn diu g, 

die der sttndser^ haben muoz: 

so Wirt im siechtuomes buoz. 

alsus huop in bt siner haut 135 

diu gotes gnäde als si in vant 

üf ir miltez ahselbein 

und truog in durch beruochen hein. 

da wurden im verbunden 

sine verchwunden, 140 

daz er äne mäsen genas 

und Sit ein wärer kempfe was 

er eine üb^r al die kristenheit. 

noch enhän ich iu niht geseit, 

welch die wunden sint gewesen 145 

der er so küme ist genesen, 

wie er die wunden emphie 
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und wie er sich der wanden ergie 

kn^ den Ewigen tot. 

des ist ze hoerenne not 160 

und ze merkenne in allen 

die da sint vervallen 

under bercswseren schnlden, 

ob er ze gotes holden 

dannoch wider gähet, 155 

daz in got gerne emphfthet. 

wan siner gnftden ist so vil, 

daz er des niht enwil 

und ez gar verboten hat 

daz man dnrch deheine missetät 160 

an im iht zwtyelhaft best§. 

ez enist dehein stlnde m6, 

man enwerde ir mit der rinwe 

ledic nnde ninwe, 

schoene nnde reine, 165 

ninwan der zwtvel eine, 

der ist ein mortgalle 

ze dem dwigen valle, 

den niemen mac gesüezen 

noch wider got gebttezen. 170 

Der dise rede berihte, 
in tinsche getihte, 
daz was von Onwe Hartman, 
hie hebent sich von ^rste an 
din seltssenen msere 175 

von dem gnoten sündsere. 

Ez ist ein wälhischez lant 
Eqnitänjä genant 
nnd lit dem mere nnverre: 
des selben landes herre 180 

gewan bf stnem wibe 
zwei kint din an ir Ifbe 
niht schoener mohten stn, 
einen snn nnd ein tohterlin. 
der kinde mnoter starp, 185 

d5 si in daz leben vol erwarp. 
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D5 diu klnt wären 
komen ze zehen jären, 

do ergreif den vater ouch der tot. 

do er im sine kunft enbot, 190 

80 daz er in geleite 

da er von siecheite 

sich des tödes entstnont, 

do tet er sam die wisen tnont: 

zehant er besande 19^ 

die besten von dem lande 

den er getrüwen solde 

nnd in bevelhen wolde 

stne sele nnd onch din kint. 

nu daz st für in komen sint, 200 

mäge man nnd dienestman, 

sinin kint sach er d6 an: 

diu wären geliche 

so rehte wünnecliche 

geraten an dem Ifbe 205 

daz einem herten wibe 

ze lachenne waere geschehen, / 

ob si st müese an sehen. 

Daz machte stnem herzen 
vil bitterlichen smerzen: 210 

des herren jämer wart so groz, 
daz im der ougen regen vi 6z 
nider üf die bettewät. 
er sprach 'nn enist des niht rät, 
ichn mtteze von iu scheiden. 215 

nn solt ich mit iu beiden 
alrerst vröuden walten 
und wünnecltchen alten, 
der tröst ist nu zergangen: 
mich hat der tot gevangen'. 220 

nu bevalch er st bt banden 
den herren von den landen 
die durch in dar wären komen. 
hie wart groz weinen vemomen. 
ir jämer zuo den triuwen ^25 
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schnof da grÖ2 rinwen. 

alle die da wären 

die begnnden sö gebären, 

als ein ingesinde gnot 

umbe ir lieben herren tuot. 230 

Als er diu kint weinen sach, 
zno stnem snn er do sprach 
'sun war umbe weinest du? 
ja gevellet dir nu 

mtn lant und michel 6re. 235 

ja fürhte ich harte sere 
dtner schoenen swester. 
des ist min jämer vester 
und beginnez nn ze späte klagen 
daz ich ze allen minen tagen 240 

ir dinc niht baz geschaffet hän: 
daz ist unväterlich getan'. 

Er nam si beidiu bi der haut, 
er sprach ^sun, nn wis gemant 
daz du behaltest mere 245 

die jnngesten lere 
die dir dtn vater taete. 
wis getrinwe, wis stsete, 
wis mute, wis diemüete, 

wis vrävele mit güete, 250 

wis diner znht wol behuot, 
den herren starc, den armen guot. 
die dinen solt du eren, 
die vremeden zuo dir keren, 
wis den wisen gerne bi, 255 

vliuch den tumben swä er si. 
vor allen dingen minne got, 
rihte wol durch sin gebot, 
ich bevilhe dir die sMe min 
und diz schoene kint die swester din, 260 

daz du dich wol an ir bewarst 
und ir bruoderlichen mite varst. 
so geschiht iu beiden wol. 
got dem ich erbarmen sqI, 
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der geruoche inwer beider pilegen\ 266 

hie mite was onch im gelegen 

diu spräche nnd des herzen kraft, 

and schiet sich diu geselleschaft, 

beidin s61e nnde llp. 

hie weinten man nnde wfp. 270 

ein solhe bivilde er nam, 

so ez landes herren wol gezam. 

Nn daz disin rtchiu kint 
sus beidenthalp verweiset sint, 
der jnnkherr^ sich nnderwant 275 

siner swester da zehant 
nnd pflag ir so er beste mohte, 
als slnen trinwen tohte. 
er volzöch ir mnote 

mit Itbe nnd mit gnote; 280 

sine wart von im beswseret nie. 
er phlac ir so (ich sage in wie), 
daz er si niht^s entwerte 
swes si an in gerte 

von kleidi^rn nnd von gemache. 285 

si wären aller sache 
gesellic nnd gemeine, 
si wären selten eine, 
si wonten zallen ztten 

einander bi siten 290 

(daz gezam vil wol in beiden), 
si wären nngescheiden 
ze tische nnde onch anderswä. 
ir bette stnonden also nä 
daz st sich mohten nndersehen. 295 

man enmac im anders niht gejehen, 
eme phlsBge ir also wol 
als ein getrinwer bmoder sol 
stner lieben swester: 

noch was din liebe vester 300 

die st im da wider tmoc. 
wünne heten st gennoc. 

D5 dise wünne nnd den gemach 
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der werlde vtent ersaoh, 

der durch höchvart und durch nit 305 

versigelt in der helle Itt, 

ir beider 6ren in verdröz 

(wan st dühte in alze groz) 

und erzeigte stn gewonheit; 

wan im was ie und noch ist leit 310 

swä iemen kein gnot geschiht, 

unde enhenget sin niht 

swä erz mac erwenden. 

sns gedähte er st phenden 

ir frönden unde ir ßren, 315 

ob er möhte verkeren 

ir vrönde üf nngewinne. 

an stner swester minne 

so riet er im ze verre, 

unz daz der jnnkherre 320 

verkdrte stne triuwe guot 

üf einen valschen mnot. 

Daz eine was diu minne 
diu im verriet die sinne, 
daz and^r sln^r swester schoene, 325 

daz dritte des tievels hoene, 
daz vierde was sin kintheit, 
diu üf in mit dem tievel streit, 
unz er in dar üf brähte 
daz er benamen gedähte 330 

mit stner swester släfen. 
wäfen, herre, wäfen 
über des hellehundes list, 
daz er uns so gevseric ist! 
war umb§ verbeuget im des got 335 

daz er so manegen grözen spot 
frumt über stne hantgetftt 
die er nach im gebildet hat? 

Dö er durch des tievels rät 
dise grdze missetät 340 

sich ze tnone bewac, 
beidiu naht unde tac 
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wont er ir vriuntllcher mite 

danne e wsBre stu site. 

nu was daz einvalte kint 345 

an so getaner minne blint, 

und diu reine tnmbe 

enweste niht dar nmbe 

wes si sich htteten solde, 

nnd hanete im swes er wolde. 350 

nu begap st der tiuvel nie 

nnz sin wille an ir ergie. 

Nn vriste erz unz an eine naht 
dö mit släfe was bedaht 
diu juncfrouwe da si lac. 355 

ir bruoder släfes niht enpflac: 
üf stuont der unwise 
und sleich vil harte lise 
zuo ir bette da er si vant 
unde hnop daz ober gewant 360 

üf mit solhen sinnen 
daz si es nie wart innen 
unz er dar under zuo ir quam 
nnd si an sinen arm genam. 
onwi waz wolde er drunder? 365 

ja Isege er baz besunder. 
ez wären von in beiden 
diu kleider gescheiden 
unz an daz declachen. 

do si begunde wachen 370 

dö het ers umbevangen. 
ir munt unde ir wangen 
vant st so geltmet ligen 
als da der tiuvel wil gesigen. 

Nu begunde er st triuten 375 

m^ danne vor den|liuten 
da vor wsere stn site. 
hie verstuont st sich mite 
•das ez ein emest solde stn. 
st sprach ^wie nu, bruoder min? 380 

wes wil du beginnen? 
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Ift dich von dtnen Binnen 

den tinvel niht bringen. 

waz dintet ditz ringen?' 

si gedähte 'swige ich stille, 385 

so ergät des tinvels wille 

nnd wirde mines brnoder brüt: 

nnde wirde ich aber lüt, 

s5 habe wir iemmer m6re 

verlorn unser 6re\ 390 

alsns versümte si der gedanc, 

nnz daz er mit ir gerano, 

wan er was starc nnd si ze kranc, 

daz erz än^ der gaoten danc 

brähte üf ein endespü. 395 

da was der trinwen alze vil. 

dar nach beleip ez äne braht. 

alsuB wart st der selben naht 

swanger b! ir brnoder. 

der tiuvelschünde Inoder 400 

begunde si m6re schünden, 

daz. in mit den stinden 

lieben begunde. 

si hälenz üf die stunde 

daz sich diu vrouwe des entstuont, 405 

so diu wip vil schiere tuont, 

daz s! swanger waere. 

dö wart ir vreude swasre: 

wan ezn stinrte si niht ze huote: 

si schein in unmuote. 410 

In geschach diu geswiche 
von grözer heimliche: 
heten st der entwichen, 
s6 wserens umbeswichen. 
nu st gewamet dar an 415 

ein iegeltche man 
daz er swestem und nifteln st 
niht ze heimliche bt: 
ez reizt daz ungevüere 
daz man wol verswüere, 420 
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Also der jnnge 
solhe wandelnnge 
an einer swester gesach, 
er nam sl besnnder nnde sprach 
'vil liebln swester, sage mir, 425 

dn trürest s6, waz wirret dir? 
ich hän an dir genomen war, 
du sohtnest harte rinwevar: 
des was ich an dir nngewon'. 
nn begnnde st da von 430 

sinften von herzen, 
den angestliohen smerzen 
erzeigt^ sf mit den engen. 
si sprach ^des ist nnlougen, 
mir engd trürens not. 436 

bruoder, ich bin zwir tot, 
an der sele und an dem Übe. 
onwö mir armen wibe, 
war zno wart ich geborn ? 
wände ich hän durch dich verlorn 440 

got und euch die liute. 
daz mein daz wir nnz hiute 
der werlde haben vor verstoln, 
dazn wil niht m6 sin verholn. 
ich bewar vil wol daz ich ez sage: 445 

aber daz kint daz ich hie trage 
daz tuet ez wol den Unten kunt\ 
nu half der bruoder da zestunt 
trtlren einer swester: 
sin jämer wart noch vester. 450 

An disem nngewinne, 
erzeigte euch vrou Minne 
ir swjere gewonheit: 
si machet ie nach liebe leit. 
alsam ist in erwallen 455 

daz honec mit der gallen. 
er begnnde s6re weinen, 
daz honbet underleinen 
so riuwecliche mit der hant, 
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als demz ze sorgen ist gewant. 460 

ez stnont umb al sin äre: 
iedooh so klagte er m^re 
stner swester arbeit 
danne sin selbes leit. 

Diu swester sach ir bmoder an, 465 

si sprach 'gehabe dich als ein man, 
lä din wiplich weinen stän 
(ezn mac nns leider niht vervän) 
und vint uns etlichen rät, 
ob wir dnrch nnser missetät 470 

äne gotes hnlde müezen sin, 
daz doch unser kindelin 
mit uns iht verlorn si, 
daz der valle iht werden dri. 
euch ist uns ofte vor geseit 475 

daz ein kint niene treit 
sines Vaters schulde. 
Jane sol ez gotes hulde 
niht da mite hän verlorn, 
ob wir zer helle sin gebom; 480 

wand ez an unser missetät 
deheiner slahte schulde hät\ 

Nu begund^ sin herze wanken 
in manegen gedanken. 

eine wile er swigende saz. 485 

er sprach 'swester, gehabe dich baz. 
ich hän uns vnnden einen rät 
der uns ze staten gestät 
ze verhelne unser schände, 
ich hän in minem lande 490 

einen harte wisen man 
der uns wol geraten kan, 
den mir min vater euch beschiet 
und mir an sine l^re riet, 
dö er an sinem töde lac, 495 

wand er ouch sines rätes phlac. 
den nemo wir an unsern rät: 
ich weiz wol daz er triuwe hat: 
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und volg§ wir siner 16re, 

so gestet nnser ßre/ öOO 

Diu vrouwe wart des rätes vrö. 
ir vreude schuof sich also, 
als ez ir dö was gewant: 
irn was kein ganziu vreude erkant: 
daz ir trüren waere 506 

dd st was äne swaere, 
daz was ir bestiu vreude hie, 
daz si niuwan ir weinen lie. 
der rät behagte ir harte wol: 
sf sprach *der nns da raten sol, 510 

bruoder, den besende enztt, 
wan min tac unverre lit'. 

Nu wart er schiere besant: 
der böte brähte in zehant. 
nu wart er schöne enphangen: 515 

besunder wart gegangen 
in eine kemenäten, 
da st in rätes bäten, 
alsus sprach der jungelinc: 
^ich hän dich umbe swachiu dinc 520 

niht da her besant. 
ichn weiz nu niemen der mtn laut 
ze disen ztten büwe, 
dem ich so wol getrüwe. 
stt dich nu got so g6ret hat 525 

(er gap dir triuwe und höhen rät), 
des lä uns geniezen. 
wir wellen dir entsliezen 
ein heimltche sache, 

diu uns nach ungemache 530 

umb alle unser Öre stät, 
ezne st daz uns dtn rät 
durch got da von gescheide'. 
sus buten st sich beide 

weinende üf stnen fuoz. 535 

er sprach 'herre, dirre gruoz 
der dühte mich ze gröz, 



Digitized 



by Google 



L. 368. 15 

wsBre ich noch iuwer gendz. 

st6t üf, herre, durch got, 

lät hoeren iuwer gebot, 640 

daz ich niemer zebrechen wil, 

unde gebet dirre rede ein zil. 

saget mir waz iu werre; 

ir Sit min geborner herre: 

ich rate iu so ich beste kan; 545 ^ ^ 

dän^ gezwivelt niemer an'. 

Nu tätens im ir sache kunt. ~^ 
er half in beiden da ze stunt 
weinen vor leide, 

(er meinde wol si beide) 560 

und tröste si vil harte wol, 
als man den friunt nach leide sol 
daz nieman doch erwenden kan. 
sus sprach daz kint zem wisen man: 
*herre, nu vint uns einen rät, 555 

der uns nu aller nähest gät, 
so uns nu kumet diu zit 
daz min swester gellt, 
wä si des kindes genese 
daz ir geburt verswigen wese. 560 

nu gedenke ich, ob ich wone 
die wile miner swester vone 
üzerhalb dem lande, 
daz unser zweier schände 
si verswigen deste baz'. 565 

Der wise sprach ^s5 rate ich daz: 
die iuwers landes walten, 
die jungen zuo den alten 
sult ir ze hove gebieten, 

und die iuwerm vater rieten. 570 

ir sult iuch wider st enbarn 
daz ir zehant wellet varn 
durch got zem heiligen grabe, 
mit bete gewinnet uns abe 
daz wir der vrouwen hulde swem 575 

(des beginnet sich da niemen wern), 
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daz st des landes mfieze pflegen 

unz Ir beltbet ander wegen. 

da bttezet inwer sttnde 

als inch des got geschttnde. 580 

der lip hat wider in getan: 

den lät im onch ze buoze stän. 

und begrift inch da der tdt, 

so ist des eides harte not, 

daz si unser vronwe mtteze stn. 585 

bevelhet se üf die trinwe min 

vor den herren allen 

(daz muoz in wol gevallen, 

wand ich der altist nnder in 

und euch der richiste bin): 590 

sd nim ich st hin heim zuo mir: 

solhen gemach schaffe ich ir 

daz si daz kint als5 gebirt 

daz des niemen innen wirt. 

Got gesende inch wider, herre; 595 

des getrüwe ich im vil verre. 
bellb^t ir danne nnder wegen, 
so gevallet in der gotes segen; 
zewäre söne ist niht mtn rät 
daz st durch dise missetät 600 

der werlde iht enphliehe, 
des landes sich entziehe, 
bellb^t st bt dem lande, 
ir Sünde unde ir schände 
mac st s5 baz gebüezen. 605 

st mac den armen grüezen 
mit guote und mit muote, 
best^t si bt dem guote. 
gebristet ir des guotes, 

sone hat st niuwans muotes: 610 

nn waz mac danne ir muot 
gefrnmen iemen äne guot? 
waz touc der muot äne guot 
oder guot äne muot? 
ein teil frumt muot äne guot, 615 
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noch bezzer ist gnot nnde maot. 
von diu 8ö danket mich daz gnot, 
Bi behabe guot nnde mnot: 
80 mac Bf mit dem gnote 
▼olziehen dem mnote: 620 

s6 rihte gote mit mnote 
mit Übe nnd mit gnote. 
onch rftte ich dir den selben mnot\ 
der rät dtlhte si beide gnot, 
nnd volgten alsd drftte 625 

fitnem gnoten rate. 
•^ D6 die herren über daz lant 
ze hove wnrden besant, 
nnd daz st für qnämen 

nnd ir herren vem&men, 630 

siner bete wart gevolget sä. 
dem alten bevalch er da 
sine swester bt der hant. 
«ns gedäht er rümen stn lant. 
den schaz den ir vater lie, 635 

der wart mit ir geteilet hie. 
Sns schieden st sich beide 
mit grözem herzeleide, 
enheten st niht geftrhtet got, 
8t heten iemer der werlde spot 640 

gednltet für daz scheiden, 
man möhte von in beiden 
dft grdzen jftmer hän gesehen, 
niemer müeze mir geschehen 
also grözer nngemach, 645 

als den gelieben geschach, 
dd st sich mnosen scheiden, 
zewäre ez was in beiden 
din vrende also tinre 

sam daz ts in dem vinre. 650 

ein getrinwin wandelnnge ergie, 
dd st sich mnosen scheiden hie: 
stn herze volgte ir von dan, 
daz ir bestnont bt dem man. 

Gregorios. a 



Digitized 



by Google 



18 L. 483. 

durch not tet in daz scheiden w^: 655 

sin gesäh^n ein ander niemer mL 

Nu faorte .dirre wlse man 
sfne juncvronwen dan 
in stn hüs, da ir geschach 
michel gnot und gemach. 660 

nn was diu hüsfronwe ein wtp 
diu beidin sinne nnde Itp 
in gotes dienst häte ergeben: 
kein wtp endorfte bezzer leben, 
din half in äne nntrinwe stein, 665 

ir vrouwen knmber heln, 
sd wibes güete gezam, 
daz ir gebart so ende nam 
daz der niemen wart gewar. 
ez was ein snn daz si gebar, 670 

der gnote sündsere 
von dem disiu msere 
von allererste erhaben sint. 
ez was ein wünneclfchez kint. 
ze des kindes gebtirte 675 

was niemen zantwürte 
niewan dise vrouwen zwd. 
der wirt wart dar geladet dö: 
unde als er daz kint ersach, 
mit den vrouwen er des jach 680 

daz nie zer werlde quseme 
ein kint also genseme. 

Nu wurdens alsd dräte 
under in ze rate 

wie ez verholn möhte sfn. 685 

sf sprächen, diz schoene kindelln 
daz wsere schedelich verlorn: 
nu waere ez aber geborn 
mit also grözen sttnden, 

ezn wolde in got künden, 690 

daz si niene westen 
von allen rset^n den besten, 
an got sazten st den rät. 
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daz er s! aller missetät 

bewarte an disen dingen. 695 

dd mnose in wol gelingen; 

wan im niemer misseg&t 

der sich ze rehte an in yerl&t. 

Nu kom in vaste in den maot, 
in enwffire niht so gnot 700 

8ö daz si ez versanden ftf den s^. 
daz wart niht gevristet m6: 
der wirt huop sich verstolne 
nnd gewan vil verholne 

ein Yäzzelin vil veste 705 

nnd hie zuo daz beste 
daz deheinez möhte sin. 
d& wart daz schoßne kindelin 
mit manegen trahen in geleit, 
nnder nnde über gespreit 710 

als rtchiu sidfnin wät 
daz niemen bezzere h&t. 
oüch wurden zno im dar in 
geleit, als ich bewiset bin, 
zweinzic mark^ von golde, 715 

d& mite man ez solde 
ziehen obez ze lande 
got iemmer gesande. 

Ein tavel wart getragen dar 
der vronwen diu daz kint gebar, 720 

diu vil gnot helfenbein was, 
gezieret wol, als ich ez las, 
von golde nnd von gesteine, 
daz ich nie deheine 

also gnote gewan. 725 

da schreip diu mnoter an 
so sf meiste mähte 
von des kindes ahte: 
wan si h&te den gedingen 
daz ez got solde bringen 730 

den linten ze banden 
die got an im erkanden. 
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Dar an stnont gescbriben sd: 
«z wsere von gebürte hö; 
und diu ez gebsßre, 735 

daz diu stn base waere; 
8in vater wser^ stn oehein. 
€z wsBr^, ze helne daz mein, 
versant üf den s^. 

dannoch schreip s! im m6 740 

daz man ez tonfen solde 
und ziehen mit dem golde; 
nnd ob sin vindaßre 
also kristen wsßre, 

daz er im den schaz m^rte 745 

nnd ez onch din bnoch ISrte, 
stne tavel im behielte 
und im der schrift wielte, 
wUrde ez immer ze man, 
daz er laese daran 750 

alle dise geschiht. 
49Ö überhttebe er sich niht: 
unde würde er ,als6 guot 
daz er ze gote sinen mnot 
wenden begnnde, 755 

BÖ baozte er zaller stnnde 
durch siner trinwen rät 
€tnes vater missetät, 
nnd daz er onch der ged»hte 
din in zer werlde braehte. 760 

des wsere in beiden not 
vür den Ewigen tot. 
im enwart da niht benant 
weder linte noch lant, 

geburt noch stn heimnot, 765 

daz was onch in zo helne gaot. 

D6 der brief was gereit, 
dö wart diu tavele geleit 
zuo im in daz kleine vaz. 
dö besluzzen st daz 770 

mit solher gewarheit 
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daz deheiner slahte leit 

geschffihe dem kinde 

von regen noch von winde 

noch von der ünden vreise 775 

üf der wazzeiTeise 

ze zwein tagen oder ze drin. 

alsns tmogen st ez hin 

bi der naht zno dem s^: 

vor dem tage enmohtens 6: 780 

da fandens eine barke 

ledege nnde starke: 

da leiten s! mit jämer an 

disen kleinen schefman. 

do sande im der süeze Erist, 785 

der bezzer denn^ gensedic ist, 

den vil rehten wnnschwint: 

si stiezen an, hin vlöz daz kint. 

Ir wizzet wol daz ein man 
der ir iewederz nie gewan, 790 

rehte liep noch herzeleit, 
dem ist der mnnt niht sd gereit 
reht^ ze sprechenn^ da von, 
s5 dem der ir ist gewon. 
nn bin ich gescheiden 795 

da zwischen von in beiden, 
wan mir iewederz nie geschach, 
ichn gewan nie liep noch angemach, 
ichn lebe ttbele noch wol. 
da von enmac ich als ich sol 800 

der vronwen leit entecken 
noch mit werten errecken; 
wan ez wsere von ir schaden 
tüsent herze überladen. 

Der leide wären drin 805 

din diu vronwe einia 
in ir herzen truoc, 
der iegltches w«Br§ gennoc 
vil maneges wtbes herzen, 
si trnoc den einen smerzen 810 
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von dem rnein^ daz si begie 

mit ir brnoder den s! lie. 

der siechtnom der ander was, 

daz st des kindes genas. 

daz dritte was diu vorhte 815 

die ir der jämer worhte 

nach ir lieben kinde, 

daz s! dem wilden winde 

hete bevolhen üf den s6, 

und enweste niht, wiez im erg^, 820 

weder ez gensBse oder laege tOt. 

si was gebom ze grdzer n5t. 

noch enwas ez niht gescheiden 

mit disen drin leiden. 

nnmanic tac ende nam 825 

nnze ir boBse msere quam 

nnd der groezest nngemach 

der ir zir lebene ie geschach, 

daz ir brnoder wsere tot. 

der tot kom im von seneder not. 830 

D6 si von ir brnoder schiet 
als in der wtse beiden riet, 
nn begnnde er siechen zehant 
(des twanc in der minne bant), 
nnd mnos^ beliben stner vart 835 

der er dnrch got enein wart, 
sin jämer wart so vester 
nach siner lieben swester 
daz er ze keiner stunde 

sich getroesten knnde. 840 

alsns don*et im der Itp. 
swie st doch jehen daz diu wip 
s6rer minnen dan die man, 
desn ist niht. daz schein dar an: 
wände sin herzeleit, 845 

daz im was ftlr gespreit, 
daz was da wider kleine, 
niewan diu minne eine, 
diu im ein zil des tödes was: 
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der het st vierin und genas. 850 

sm ergreif in diu senede not 
und lac vor herzerinwe tot. 

Diz msBre wart ir kant getan, 
dö s! ze kirchen solde gän, 
rehte dft vor drter tage. 855 

nn vnor st hin mit grözer klage 
nnd begruob ir bruoder und ir man. 
d5 st daz lant zno ir gewan 
nnde daz ze maßre erschal 
in den landen über al, 860 

vil manic richer herre 
nähen nnde verre 
die gerten ir ze wibe. 
an gebttrte und an Itbe, 
an lieheit und an jugende 865 

an schoene und an tugende, 
an zuht unde an güete, 
nnd an allem ir gemüete 
8Ö was si guotes mannes wert: 
doch wurdens alle entwert. 870 

SI hete zuo ir minne erweit 
weizgot einen starken helt, 
den aller tiuristen man 
der ie mannes namen gewan. 
vor dem zierte st ir lip 875 

als ein minnendez wtp 
üf einen biderben man sol, 
dem st gem^ behaget wol. 
swie vaste ez st wider dem site 
daz dehein wtp mannes bite, 880 

so lac st im doch allez an, 
sd st des State gewan, 
mit dem herzen zaller stunde 
nnde ouch mit dem munde: 
ich mein^ den gnsedigen got. 885 

stt daz ir des tiuvels spot 
sine hulde het entworht, 
daz hät^ st nu so s^re ervorht 
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daz st vrende und gemach 

durch sine hnlde versprach, 890 

so daz si naht nnde tac 

solher nnmnoze phlac 

diu dem libe nnsamfte tete. 

beid^ mit wachen nn4 mit gebete, 

mit almnosen und mit vasten 895 

enlie s! den l!p nie gerasten. 

diu wäre riuwe was d& bi, 

diu aller Sünden machet vrt. 

Nu was ir ein herre 
gesezzen unverre, 900 

des namen ir vil wol geltch, 
beidiu edel unde rtch: 
der leite stnen vliz dar an 
daz st in nsßme ze man. 
und dö er stn reht getete 905 

mit boteschaft und mit bete 
als erz versuochen solde, 
und st stn niene wolde, 
nu wände er st gewinnen so: 
mit urliuge und mit drö 910 

s5 bestuont er st zehant 
und verwuoste ir daz laut, 
er gewan ir abe die besten 
stete und ir vesten, 

unz er st gar vertreip, 915 

daz ir niht beleip 
wan eine ir houbetstat. 
diu was euch alsd besät 
mit tägeltcher huote, 

ezn welle got der guote 920 

mit stnen gnaden understän, 
st muoz euch die verlorn hän. 

Nu läzen dise rede hie, 
und sagen wie ez ergie 

dirre vrouwen kinde, 925 

daz die wilden winde 
würfen swar in got gebot, 
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in daz leben ode in den tdt. 

unser herre got der gnote 

nnderwant sich sin ze haote, 930 

von des gen&den Jonas 

onch in dem mere genas, 

der drte tage und drie naht 

in dem wäge was bedaht 

in eines visches wamme. 935 

er was des kindes amme 

nnz daz erz gesande 

wol gesnnt ze lande. 

In zwein nahten und in einem tage 
kom ez von der ünden slage 940 

zno einem lande, 
als ez got dar gesande. 
ein klöster an dem Stade lac, 
des ein geistlich abbet phlac. 
der gebdt zwein vischsren 945 

daz sf benamen wseren 
vor tage vischen üf den 86. 
dd tet in daz weter w6: 
der wint wart also gröz 

daz st kleine noch gröz 950 

mohten gevähen. 
si begnnden wider gäben, 
in der widerreise 
fdndens üf der freise 

Sweben des kindes barke. 955 

nn wnndert si vil starke 
wie st dar komen wsere 
also linte Isere. 
st zngen darzno so nähen 
daz st darinne sähen 960 

ligen daz wenige vaz. 
dar üz hnoben st daz 
und leitenz in das schef zno in: 
din barke ran Isßre hin. 

Daz wintgestoeze wart so grdz 965 

daz st üf dem s€ verdröz. 
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diu State enmohte in niht geschehen 
daz si hseten besehen 
waz in dem vazze waere. 
daz was in aber nnmsere: 970 

wan 6t häten des gedäht, 
so stz ze hüse hsßten bräht, 
so besseh^n st mit gemache 
ir fiindene Sache. 

st würfen drüber ir gewant 975 

and zngen vaste an daz lant. 
Hie mite knm st den tac. 
der abbet der der zelle phlac, 
gie knrzwtlen zno dem s^, 
er alters eine und nieman me, 980 

nnd wart^ der vischsere, 
welch ir gelücke waere. 
dd fhoren st iemitten zno. 
des düht^ den abbet alze vrno: 
er sprach 'wiest ez ergangen? 985 

habt ir iht gevangen?* 
st sprächen 'lieber herre, 
wir wären alze verre 
gevaren üf den s^: 

uns wart von weter nie so we: 990 

nns was der tdt vil nach beschert, 
wir haben den Itp vil küme ernert.' 
er sprach 'nn lät die yische wesen: 
got lobe ich daz ir stt genesen 
nnd also komen an daz stat.^ 995 

der abbet im d6 sagen bat, 
er sprach, waz ez möhte sin: 
da meinde er daz väzzeltn 
daz mit dem gewande was gespreit. 
diu vräge was in beiden leit, 1000 

nnd sprächen wes ein herre 
fragte also verre 
nmb armer linte sache 
in beiden ze nngemache. 
dö reichte er dar mit dem stabe, 1005 
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daz gewant warf er abe 

und sach daz wenige vaz. 

er sprach ^wä nämet ir daz?' 

nn gedähten si maneger lügen, 

wie si den abbet betrügen, 1010 

nnd wolden imz entsaget hän, 

und hseten daz onch wol getan, 

wan daz ers wart innen 

von unsere herren minnen. 

D6 er die vräge wolde l&n 1016 

und wider in sfn kldster gän, 
do erweind^ daz kint vil lüte 
nnd kunt^ dem gotes trüte 
daz ez da inne waBre. 

dö sprach der gewsere 1020 

'hie ist ein kint inne. 
sagt mir in der Minne, 
wä habet irz genomen? 
wie ist ez in zuo komen? 
daz wil ich wizzen, cr^de mich.' 1025 

dö bedähten si sich 
und sagten im als ich in 6, 
wie st ez vunden üf dem s^. 
nu hiez erz heven üf den sant 
und loßsen abe diu baut. 1030 

dö sah er ligen dar inne 
seltsaßne gewinne, 
ein kint, daz im stn herze jach 
daz er so schoenez nie gesach. 

Der eilende weise, 1035 

wand er deheine vreise 
gefftrhten niene künde, 
mit einem süezen munde 
so lachte er den abbet an. 
und also der gelörte man 1040 

an siner tavele gelas 
wie daz kint geborn was, 
[daz manz noch toufen solde 
und ziehen mit dem golde,] 
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daz knnde er wol verswtgen. 1045 

ze gote begnnde er nigen, 

ze himel hnop er tongen 

die hende und diu ongen, 

und lobete got des fandes 

und des kindes gesundes. 1050 

Daz kindeltn si vunden 
mit phelle bewunden, 
geworht ze Alexandrie. 
nu Westen ez die drte: 

ezn wart euch förbaz niht gespreit. 1055 

euch saget man des die wärheit 
von den yiscbseren 
daz st gebruoder wseren. 
die muosten im beide 

mit triuwen und mit eide 1060 

vil wol bestseten daz, 
si ensagtenz nimmer fdrbaz. 

Die bruoder wären ungelich, 
der ein^ was arm, der ander rieh, 
der arme bi dem klöster saz, 1065 

der riebe wol hin dan baz 
wol über einer mfle zil. 
der arme hete kinde vil: 
der rtche nie d^hein kint gewan, 
niuwan ein toht^r, diu hete man. 1070 

nu wart der abbet enein 
vil guoter fuoge mit den zwein, 
daz sich der ermer man 
nsme daz kint an 

und ez dft nähen b! im zUge, 1075 

und den liuten alsus lüge, 
swer in ze deheiner stunde 
fragen begunde 
wä er daz kint hete genomen, 
daz ez im wsere komen 1080 

von stnes bruoder tohter 
(deheinen list enmohter 
erdenken sd gefAegen); 
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nnde daz si ez trttegen, 

sd 8f wol gebiten sit 1085 

onze nach der messeztt, 

und man den abbet bsete 

daz er s5 wol tsete 

und daz kint selbe tonfte 

und da mite konfte 1090 

got nnde ir dienesthaften mnot. 

der rät was gevüege und gnot. 

Nn nam der abbet da den r&t, 
daz golt nnd die sfdine wftt, 
nnd gab dem armen dö zehant, 1096 

der sich des kindes nnderwant, 
zwo marke von golde, 
da mite erz ziehen solde; 
dem andern eine marke, 
daz er ez hsele starke. 1100 

daz ander trnog er von dan, 
der yil sselige man. 
vil wol gehielt er im daz, 
dSswär eme möhte baz; 

wand erz ze gewinne kdrte, 1105 

nnz er imz wol gem^rte. 

Der arme vischser^ niht enliez 
ern taste als in sfn herre hiez. 
dö im der mitte tac quam, 
daz kint er an den arm nam: 1110 

sfn wip gie im allez mite 
nach gebinrltchem site 
ze klöster, da er den abbet sach 
nnder stnen brnodern. er sprach 
'herre, in sendet ditze kint 1115 

linte die in willic sint, 
mins bmoder tohter nnde ir man, 
nnd gelonbent starke dar an, 
ob ir ez selbe tonfet, 

dem kinde sf gekonfet 1120 

da mit ein ssßligez leben, 
nnd gemocht im inwem namen geben.' 
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Din bete was der münche spot. 
s! sprächen 'seht (sd helfe iu got) 
ze disem gebinrischen man, 1125 

wie wol er sfne rede kan.' 
der herre enphie die rede wol, 
als der diemttete sol. 
als er daz kint ersach, 

vor siner bruoderschaft er sprach 1130 

'ez ist ein sd schoene kint: 
Sit si des gotes hüses sint, 
d^swar wir snln inz niht versagen.' 
daz kint hiez er ze tonfe tragen, 
er hnop ez selbe und hiez ez sns, 1135 

nach sinem namen, Gregörjos. 

Dd daz kint die tonfe enphie, 
der abbet sprach 'stt ich nu hie 
stn geistlich vater worden bin, 
dnrch mines heiles gewin 1140 

s5 wil ich ez iemmer hän 
(ez ist so sseleclich getan) 
vil gerne an mtnes kindes stat.' 
vil minnecliche er dö bat 
den sinen vischsere 1145 

daz er sin vlizec waere: 
er sprach 'nn zinch mirz schöne, 
daz ich dirs immer löne.' 
daz kint hnlfen starke 

die sine zwo marke, 1150 

daz man stn deste baz phlac: 
onch lie der herre nnmanegen tac 
erne wolde selbe spehen 
wie daz kint wser^ besehen. 

D6 der vischaer^ und stn wtp 1155 

über des süezen kindes Itp 
so rehte vltzic wären 
nnz ze sehs jären, 
der abbet nam ez dö von in 
zno im in daz klöster hin, 1160 

und kleidet ez mit solher wät 
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diu pfeflfchen st&t, 

und hiez ez diu bnoch leren. 

swaz ze trinwen nnde ze 6ren 

und ze frttmecheit gezöoh, 1165 

wie Ifitzel ez da von vlöchl 

wie gerne ez äne siege mit bete 

stnes meisters willen tetel 

eznlie sich niht betragen 

ezn wolde dingeliches vrägen 1170 

diu gnot ze wizzenne sint, 

als ein sseligez kint. 

Diu kint diu vor drin jftren 
zno gesetzet wären, 

mit knnst ez diu so schiere ervuor 1175 

daz der meister selbe swnor, 
er gesaeh^ von aller hande tngent 
nie so sinnertche jngent. 
er was (da enlinge ich niht an) 
der järe ein kint, der witze ein man. 1180 

An stme einleften järe 
döne was ze wäre 
dehein bezzer grämaticns 
danne daz kint Grdgdrjus. 
dar nach in den jären drin 1185 

dd gebezzert^ sich stn sin 
also daz im divfnitas 
gar dnrhlinhtet was: 
diu kunst ist von der gotheit. 
swaz im ftlr wart geleit 1190 

daz Itp and sSle fromend ist, 
des ergreif er ie den besten list. 
dar nach las er von legibus, 
und daz kint wart alsus 
in dem selben liste 1195 

ein edel l^giste: 
diu kunst sprichet von der 6. 
er hete noch gelemet m6, 
wan daz er wart geirret dran 
als ich in wol gesagen kan. 1200 
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Ez leit der vischaere 
von armuot gröze swaere. 
sine huobe lägen üf dem s^; 
des wart sin^m Übe dicke w6, 
wand er sich alsns nerte, 1205 

sinin kint erwerte 
dem bitterm hnnger alle tage 
niewan mit sfnem bejage, 
^ er daz kint fände. 

OQch wart da zestnnde 1210 

wol gesenftet sin leben, 
dö im wurden gegeben 
von golde zwd marke, 
dd bezzerten sich starke! 
alle sine Sache 1215 

an gereite nnd an gemache, 
nn enlie sin nngewizzen wip 
nie gernowen sinen lip 
von tägeltcher vräge. 

si sazte im manege läge, 1220 

ir liste k6rte si dar zno 
beidin späte nnde vrno 
wie si daz vemseme 
von wanne daz golt qnaeme. 
vil manegen eit si im swnor, 1225 

nnz daz si an im ervnor 
von wanne im daz golt was komen, 
als ir e wol habt vemomen. 
dö daz wip wol bevant * 

daz ez niemen was erkant 12S0 

wer Or^gdrjus waere, 
nunc bräht§ siz niht ze msere. 
si traog ez schöne, daz ist war, 
mtz an sin fnnfzehende jär. 

Nn het diu vronwe Saelicheit 1235 

allen wis an in geleit 
ir vil stsetigez marc. 
er was schoene nnde starc, 
er was getrinwe nnde gaot 
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und hete gedultigen mnot. 1240 

«r hete künstf gennoge, 

züht nnde fnoge. 

er hete nnredelichen zorn 

mit senftem muote verkom. 

alle tage er frinnt gewan, 1245 

und verlos dar nnder nieman. 

sine vrende nnd sin klagen 

kund er ze rehter mäze ti*agen. 

ISre was er undertän, 

nnd mute des er mohte hän, 1250 

^enendic swä er solde, 

ein zage swä er wolde, 

den kinden ze mäze 

tf der wisen sträze. 

sin wort gewan nie wider wano. 1255 

em tet niht äne färgedanc, 

als im diu wisheit gebot: 

desn wart er nie schamrot 

von deheiner siner getät. 

«r snochte genäde nnde rät 1260 

zallen ziten an got, 

nnd behielt starke sin gebot. 

Oot erlonbt^ dem Wunsche über in 
daz er lip nnde sin 

meistert^ nach sinem werde. 1265 

swä von onch üf der erde 
dehein man ze lobenne geschiht, 
desn gebrast an im niht. 
der Wunsch het in gemeistert so 
daz er sin was ze kinde vr6: 1270 

wände er niht^s an im vergaz: 
er heten geschaffet, künde er, baz. 
die liut^ dem knappen jähen, 
alle die in gesähen, 

daz von vischsBre 1275 

nie gebom w»re 
dehein jungelinc so sselden rieh: 
«z wsere harte schädelich 

Gregorins. 3 



Digitized 



by Google 



34 L. 1107. 

daz man in niht mähte 

geprisen von geslähte: 1280 

und jähen des ze stsete, 

ob erz an gebürte haßte, 

85 wsere wol ein rfche lant 

ze stner frttmecheit bewant. 

Nu geviel ez eines tages sns 1285 

daz der knappe OrSgörjns 
mit stnen spilgenözen quam 
da si spilnes gezam. 

nu gefaogte sich ein wnnderltoh geschiht 
(ezn kom von sinem willen niht): 1290 

er getet (daz geschach im nie m6) 
des vischseres kinde also w^ 
daz ez weinen began. 
sns lief ez schriende dan. 
als daz diu muoter vernam 1295 

daz ez sns weinende qnam, 
ir kinde si engegen lief, 
in grözen nnsiten si rief 
*sich, wie weinest du sus?* 
'da sluoc mich Gr^görjns.' 1300 

'war nmbe hat er dich geslagen?' 
'muot§r, ich kan dirs niht gesagen.' 
'sich her, tsete da im iht?^ 
'muoter, weizgot nein ich niht.' 
'wä ist er nu?* 'bt jenem sß.' 1305 

'w6 mir armen wlbe, w6! 
er tumber gouch vil betrogen! 
hän ich daz an im erzogen 
daz er mir bliuwet miniu kint, 
s6 wol gefriunt s6 si hie sint? 1310 

dtnen friunden zimet daz niht wol 
daz ich diz laster dulten sol 
von einem sd gewanten man, 
der nie mäge hie gewan. 
daz dich tar gebliuwen der 1315 

der sich hat verrunnen her, 
daz ist mir iemmer ein leit. 
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wan daz man imz durch got vertreit, 

man dnlte ez vil nnlange vrist. 

Jane weiz nieman wer er ist. 1320 

[und i8t daz ich nn leben sol, 

ich sag ez al der werlte wol 

daz er ein fontkint ist 

(s5 helfe mir der heilige Erist), 

swie höhe ^r nn st gesezzen. 1325 

des hat er gar vergezzen 

daz er so jsemerlich wart fanden 

in ein vaz gebunden 

in einer barke üf dem sä. 

sol er mtnem kinde tuon we, 1330 

man dultet ez nnlange vrist. 

Jane weiz hie nieman wer er ist.] 

we mir, wes ist im gedäht? 

der tinvel hat in her bräht 

mir ze einer harnschar. 1335 

ja erkenne ich stn geverte gar, 

er fundene dürftige. 

wan wolde er daz man verswige 

sin schäntliche sache? 

so lebte er mit gemache. 1340 

die vische sin verwäzen, 

daz si in niene vräzen, 

do er üf den so geworfen wart. 

er ergreif ein sselige vart, 

daz er dem abte zno quam. 1345 

wan daz em dtnem vater nam 

nnd stn almnosenaßre ist, 

s6 müese er uns, wizze Krist, 

anders nndertsenic sin: 

er müese uns rinder und swin 1350 

triben üz unde in. 

war tet dtn vater stnen sin, 

do er in mit frostiger haut 

üf dem gemeinen se vant, 

daz er in dem abbte liez 1355 

und in im selben niene hiez 

3* 
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dienen sam durch allez reht 
taBt^ sin schale nnd sin kneht?' 

Grägörjns, do er daz kint geslnoc, 
dar nmbe was er trürec gnnoc, 1360 

nnd lief im ze hüse nach, 
dar nmbe was im also gäch 
daz er des s^re vorhte 
daz im daz kint entworhte 
siner ammen minne. 1365 

nu erhörte er si dar inne 
schelten äne mäze. 
nn gestuont er an der sträze, 
anz er den itewiz vemam 
und nnverwister dinge quam 1370 

gar an ein ende, 
daz er eilende 
wsere in dem lande, 
wan si in ofte nande. 

sin vreude wart verborgen 1376 

in disen niuwen sorgen, 
er gedähte im grözer sw»re^ 
ob disin rede wsere 
ein lüge ode ein wärheit, 
die sin amme hete geseit, 1380 

nnde gähte dö zehant 
ze klöster, da er den abbet vant, 
und nam den getriuwen man 
von den linten snnder hin dan. 
^ Er sprach 'min vil lieber herre, 1385 

ich kan in niht s5 verre 
genäden mit dem munde, 
als, ob ich künde, 
vil gerne tsete. 

nu belibe ich dar an stsßte 1390 

daz ich unz an mines tddes zil 
den dar umbe bitten wil 
der deheiner guottät 
niemer ungelönet lät, 
daz er iu des löne 1395 
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mit der himelischen kröne 

(deswär des hän ich michel reht) 

daz ir mich eilenden kneht 

von einem fanden kinde 

ftlr allez inw§r gesinde 1400 

ad zärtlichen habt erzogen. 

leider ich bin des betrogen, 

ichn bin niht der ich wände sin. 

nn sult ir, lieber herre min, 

mir durch got gebieten. 1405 

ich sol nnd mnoz mich nieten 

not nnd angest (daz ist reht) 

als ein eilender kneht. 

Mir hat min amme des verjehen 
(in einem zom ist daz geschehen) 1410 

daz ich fanden bin. 
beidia lip unde sin 
benimt mir dia anere, 
vemim ichs iemmer mSre. 
ichn hoer§ si weizgot niemer m6, 1415 

wand ich niht langer hie best6. 
ja vinde ich eteswä daz lant 
daz da niemen ist erkant 
wie ich her komen bin. 

ich hän die kanst nnd oach den sin, 1420 
ich genise wol, nnd wil ez got. 
so s6re fOrhte ich den spot: 
ich wold 6 sin da niemen ist, 
6 daz ich für dise vrist 

belibe hie ze lande. 1425 

ja vertribet mich dia schände, 
dia wip sint s6 anverdagt: 
Sit si ez eines hat gesagt, 
s6 wizzen ez vil schiere 

drie ande viere 1430 

and dar nach alle die hie sint.' 

Der abbet sprach 'vil liebez kint, 
na hoere: ich wil dir raten wol, 
als ich minem lieben sol. 
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den ich von kind^ gezogen hän. 1435 

got hat vil wol zuo dir getan: 
er hat von sinen minnen 
an Übe nnde an sinnen 
dir vil vrie wal gegeben, 
daz du nn selbe din leben 1440 

mäht schephen nnde k^ren 
ze schänden ode ze eren. 
nn mnost dn disen selben strtt, 
in disen jär^n, ze dirre zft, 
under disen beiden 1445 

nach dtner kflr scheiden, 
swaz du dir wilt erwerben, 
genesen ode verderben, 
daz du des nn beginnen solt. 
sun, nn wis dir selben holt, 1450 

und volge mtner Mre 
(s5 hast du tngent und dre 
für laster und für spot erkorn), 
daz dir durch dinen tumben zom 
der werke iht werde s6 gäch 1455 

daz ez dich geriuwe dar nach. 
Du bist ein sselic jungelinc, 
ze wünsche stänt dir diniu dinc, 
dtn begin ist harte guot, 
die Hute tragent dir holden muot 1460 

die in disen landen sint. 
nu volge mir, mtn liebez kint. 
du bist der pfafheit gewon: 
nu entzinch dich niht da von. 
du wirst der buoche wfse: 1465 

s6 bin ich der järe grise, 
min lip ist schiere gelegen: 
nu wil ich dir für war verpflegen 
daz ich dir nu erwirbe, 

swenn ich darnach erstirbe, 1470 

umb unser samenunge, 
alte unde junge, 
daz si dich nement ze herren. 
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Bu waz mac dir gewerren 
einer toerinne klsüffen? 1476 

onch trüwe ich wol geschaffen 
daz diu rede für dise stant 
nimmer kumt vtlr ir munt/ 
Grßgörjus sprach 'herre, 
ir habet got vil verre 1480 

ßsk mir armen gdret 
nnd iuwer heil gem^ret 
und nn daz beste für geleit. 
nu ist mir min tumpheit 

also sßre erbolgen, i486 

sine lät mich in niht volgen. 
mich vertribent drfe sache 
ze mtnem nngemache 
üzer disem lande. 

daz eine ist din schände 1490 

jdie ich von itewize hän. 
BÖ ist din ander so getan 
diu mich ouch verjaget hin: 
ich weiz nn daz ich niene bin 
disse vischfieres kint. 1496 

nn waz ob mlne vordem sint 
von solhem gesiebte 
daz ich wol werden mehte 
ritter, ob ich haßte 

den wiU§n und daz geraete? 1500 

weiz got nu was ie mtn muot, 
haet ich die geburt und daz guot, 
ich würde gerne ritter. 
daz süeze honec ist bitter 
einem iegltchen man 1505 

der ez geniezen niene kan. 
ir habt daz süezeste leben 
daz got der werlde hat gegeben: 
swer imz ze rehte hat erkorn, 
der ist sselic geborn. 1510 

ich belibe hie lihte staßte, 
ob ich den willen hsBte 
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des ich leider niht enhän. 

ze ritterschefte stät min wän.' 

*Siin, din rede enist niht guot: 1515 

durch got bekere dtnen muot. 

swer sich von pfaffen bilde 

gote machet wilde 

nnde ritterschaft begät, 

der mnoz mit maneger missetät 1520 

verwürken sele und lip. 

swelch man ode wip 

sich von gote wendet, 

der wirt da von geschendet 

und der helle verselt. 1525 

sun, ich hete dich erweit 

ze einem gotes kinde: 

ob ich ez an dir vinde, 

des wil ich immer wesen vr6.' 

Grßgörjus antwurte im do 1530 

^Ritterschaft daz ist ein leben, 
der im die mäze kan gegeben, 
sone mac niemen baz genesen, 
er mac gotes ritter gerner wesen 
dann ein betrogen klösterman/ 1535 

^sun, nu fürhte ich din dar an: 
dune kanst ze ritterschaft niht: 
sd man dich danne gesiht 
umbehendecltchen riten, 

so muost du ze allen ztten 1540 

dulten ander ritter spot. 
noch erwint, vil lieber sun, durch got/ 
*herre, ich bin ein junger man 
und lerne des ich niht enkan. 
swar ich die sinne wenden wil, 1545 

des geleme ich schiere vil.' 

^Sun, mir saget vil maneger munt, 
dem ze ritterschaft; ist kunt, 
swer da ze schuole belibe 
und er da vertribe 1550 

uugeriten zwelf jär. 
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der müeze iemmer fOr war 

gebären nach den pfaffen. 

du bist vil wol geschaffen 

ze einem gotes kinde 1555 

und ze körgesinde: 

diu kntt^ gestuont nie manne baz/ 

^herre nn versnocht onch daz, 

und gebet mir ritterliche wät: 

d^swär ob st mir missestät, 1560 

so gan ich ir wol eim andern man 

and lege die kntten wider an. 

herre, in ist vil war geseit: 

ez bedarf vil wol gewonheit 

swer guot ritter wesen sol. 1565 

onch hän ich ez gelemet wol 

von kinde in minem mnote hie: 

ezn kom üz minem sinne nie. 

ich sage in, s$t der stunde 

daz ich bedenken knnde 1570 

beidin übel nnde gnot, 

s6 stnont ze ritterschaft min muot. 

ichn wart nie mit gedanke 

ein Beier noch ein Franke. 

swelch ritter ze Henegonwe, 1575 

ze Bräbant nnd ze Haspengonwe, 

ze orse ie aller best^ gesaz, 

s6 kan ichz mit gedanken baz. 

herr^, swaz ich der bnoche kan, 

dän^ geron mich nie niht an 1580 

nnd knnd ir gerne m^re: 

iedoch so man mich s^re 

ie unz her ze den bnochen twanc, 

sd tnrnierte min gedanc. 

86 man mich der bnoche wente, 1585 

wie sich mtn herze sente 

nnd min gedanc spilte 

gegen einem schilte! 

onch was mir ie vil ger 

ftlr den griffel zno dem sper, 1590 
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fttr die veder ze dem swerte. 

daz ist des ich ie gerte. 

min^m gedanken wart nie baz 

danne so ich z^ ors^ gesaz 

und den schilt ze halse genam, 1595 

und daz sper ze hant alsam, 

nnd daz undem arm gesluoc, 

und mich daz ors von sprunge truoc. 

80 liez ich die Schenkel vllegen: 

die künde ich s6 gebiegen 1600 

daz ich daz ors mit sporn sluoc, 

weder ze den lank^n noch in den buoc, 

da hinder eines vingers breit 

da der surzengel ist geleit. 

neben der mane vlugen diu bein, 1605 

ob des sateles ich schein 

als ich waer^ gemälet dar. 

ders möhte hän genomen war, 

mit guoter gehabe ich reit 

äne des libes arbeit: 1610 

ich gab im senften gelimpf 

als ez waßre min schimpf. 

und sd ich mich mit sporen vleiz 

Hf einen langen puneiz, 

so künde ich wol gewenden 1615 

daz ros ze beiden henden. 

gejustierte ich ie wider keinen man, 

da gevälte ich nie an, 

min merken würde wol bewant 

ze den vier nageln gegen der hant. 1620 

nu helfet, lieber herre, mir 

daz diu ritterliche gir 

mit werken müeze volgän: 

fiö habt ir wol zuo mir getan/ 

*Sun, du hast mir vil geseit, 1625 

manic tiutsch woii; fftr geleit, 
daz mich vil sSre umbe dich 
wundern muoz, cr^de mich, 
und weiz niht war zuo daz sol, 
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ich vernseme kriechisch also wol. 1630 

unser meister, der dtn pblac 

mit lere unz an disen tac, 

von dem hast dus niht vernomen. 

von swannen si dir zno sin komen, 

du bist, daz merke ich wol dar an, 1635 

des muotes niht ein klösterman. 

nu wil ich dichs niht wenden m6. 

got gebe daz ez dir wol ergS, 

nnd gebe durch stne kraft 

heil zuo diner ritterschaft* 1640 

Nu schuof er daz man im sneit 
von dem selben phelle kleit, 
den er da bt im vant: 
ezn kom nie bezzer in daz laut, 
er sach wol daz im was gäch, 1645 

unde machte in dar nach 
ritt^r als im wol tohte 
so er schierest mohte. 

Grägörjus, dö er ritter wart, 
dannoch heter im niht enbart 1650 

umb sine tavel und umb sin golt. 
er was im also starke holt 
daz erz in hal durch einen list: 
er gedäht§ *sit er nu ritter ist 
und er des guotes niene hat, 1655 

so hoert er Ithte minen rät 
und beltbet noch durch guot gemach.' 
er versuocht ez aber unde sprach 
'noch belibe, lieber sun, bi mir. 
döswär ich gefüege dir 1660 

ein alsd riebe hträt 
diu wol nach dtnem willen stät, 
unde gibe dir al die vrist 
daz du vil schöne varende bist, 
du hast gewunnen ritters namen: 1665 

nu mnos^ du dich diner armuot schämen, 
nu waz touc dtn ritterschaft, 
dune betest guotes die kraft? 
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nn enknmst dn in dehein lant 

da du lernen sfst erkant: 1670 

dane h^t dn vriunt noch vorder habe: 

sich, da verdirbest du abe. 

noch bekere dtnen muot, 

und belip: daz ist dir gnot/ 

Gr^gorjus sprach 'heiTe, 1675 

versuochetz niht so verre. 
wold ich gemach für §re, 
s6 volgte ich iuwer Uve 
und lieze nider mtnen muot: 
wan min gemach wser^ hie guot. 1680 

ja tuot ez manegem schaden 
der der habe ist überladen: 
der verltt sich durch gemach; 
daz dem armen nie geschach, 
der da rehte ist gemuot: 1685 

wand^ der arbeitet umbe guot 
den lip manegen enden, 
wie möhte erz baz gewenden? 
wan ob er sich gewirden kan, 
er wirt vil Ithte ein saßlic man 1690 

unde über diu lant 
ftlr manegen herren erkant. 
daz ich heize ein arm man, 
da bin ich unschuldec an. 
ich trage st alle samet hie, 1695 

die huöb^ die mir min vater lie. 
Sit ez mir nu so geziuhet 
daz diu Ssßlde von mir vliuhet 
und ich nie wan ir gruoz 
mit frumecheit gedienen muoz, 1700 

d^swär ich kan st wol erjagen, 
sine welle sich mir m6 versagen 
dan si sich noch iem^n versagte 
der st ze rehte jagte. 

sus sol man st erloufen, 1706 

mit kumber sselde koufen. 
däne zwivel ich niht an, 
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wird ich ein rehte frumer man 

an Übe nnde an sinne, 

ichn gediene wol ir minne: 1710 

unde bin ich aber ein zage, 

sone müeze ich niemmer drie tage 

geleben, so ich hinnen k6re. 

waz solde ich äne ere? 

ob ich mit rehter arbeit, 1715 

mit sinne und mit manheit, 

erwirbe guot und §re, 

des priset man mich m6re 

danne dem sfn vater wunder lie 

und daz mit schänden zergie. 1720 

Wes bedarf ich m^ danne ich hän? 
mfniu ors sint guot und wol getan, 
mine knehte biderbe unde guot 
und hänt getriulichen mnot: 
s6 bin ich ze hamasche wol: 1725 

swä man guot bejagen sol, 
da getrüwe ich harte wol genesen, 
diz sol der rede ein ende wesen: 
herre, iuwern gnaden si genigen 
und des mit hulden verzigen 1730 

daz ich iht langer hie best^/ 

'Sun, so wil ich dich niht me 
sümen fttr dise vrist 
(ich sihe wol daz dir ernest ist), 
swie ungerne ich din enbir. 1735 

lieber sun, nu ganc mit mir: 
wan ich wil dich sehen län 
waz ich noch dines dinges hän. 

Sns fuorte in der getriuwe man 
vil s6re weinende dan 1740 

üf eine kemenäten, 
die er vil wol beraten 
mit sidtner wsete vant, 
und gab im in sine haut 
sine tavel, daz er las 1745 

wie allem sinem dinge was. 
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des wart er trürec unde vrö. 

sin trüren schuof sicli also 

als ich iu hie küDde: 

er weinde von der sünde, 1750 

da er inne was geborn. 

da wider häte er im erkom 

guote vreude dar abe, 

von höher geburt, von rtcher habe, 

der er 6 niht enweste. 1755 

d6 sprach der triuweA veste 

der sin herre was gewesen 

*sun, nu hast du wol gelesen 

daz ich dich unz her hän verdagt: 

din tavel hat dirz wol gesagt. 1760 

nu hän ich mit dinem golde 

gebäret als ich solde 

nach diner muoter geböte: 

ich hän dir ez in gote 

gemeret harte starke. 1766 

fünfzec und hundert marke 

hän wir dir gewnnnen, 

swie übele wirz kunnen, 

von sibenzehen sit den stunden 

daz wir dich ^rste fnnden. 1770 

ich gap in dri und niht m6, 

die dich mir brähten ab dem s6. 

alsus vil ist dtner habe: 

da begast du dich schöne abe 

zuo anderm gewinne, 1775 

hast du deheine sinne.' 

Des antwurt im Grögörjus 
vil söre weinende sus. 
*ouwe, lieber herre, 

ich bin vervallen verre 1780 

an alle mine schulde, 
wie sol ich gotes hulde 
gewinnen nach der missetät 
diu hie vor mir geschriben stät?' 
'vil lieber sun, daz sage ich dir. 17.85 
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deswär, des geloube mir, 

gestäst du bi der ritterschaft, 

sich, so märet sich diu kraft 

dtner tägelichen missetät, 

nnde enwirt din niemmer rät. 1790 

da von so lä din irrecheit 

die du an hast geleit, 

unde diene gote hie. 

Jane ttbersach er dienest nie. 

sun, nu stant im hie ze klage, 1795 

Und verkoufe dine kurze tage 

umb daz äwige leben. 

sun, den rät wil ich dir geben/ 

*Ouwe, lieber herre, 
ja ist min gir noch merre 1800 

zuo der werlte denne e. 
ichn geruowe niemer mä 
und wil iemmer varnde sin, 
mim tuo noch gotes gnäde schin 
von wanne ich si ode wer.' 1805 

*sun, des bewise dich der 
der dich nach im gebildet hat, 
Sit du verwirfest mlnen rat/ 

Ein schef wart im bereite, 
da man im an leite 1810 

zem libe voUeclfchen rät, 
spise, sin golt, stne wät. 
und dö er ze scheffe gie, 
der abbet begab in nie 

unz er an daz schef getrat. 1815 

alsus rümte er daz stat. 
swie sßre si gescheiden diu tugent 
under alt^r und under jngent, 
so ergie doch von in beiden 
ein jaemerlichez scheiden. 1820 

sine mohten der ougen 
ein ander niht verlougen 
unz si sich vor dem breiten s6 
enmohten undersehen m6. 
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Nu bot der eilende 1825 

herze nnde hende 
ze himel und bat vil verre 
daz in unser herre 
sante in eteltchez laut 

da sin vart wsere bewant. 1830 

er ^ gebot den mamasren 
daz st den winden wseren 
nach ir willen undertän 
und daz schef liezen gän 
swar ez die winde Irrten, 1835 

und anders niene kerten. 
ein Stare wint in dö wsete: 
der beleip in staete, 
und wurden in vil kurzen tagen 
Ton einem stürme geslagen 1840 

üf siner muoter laut, 
daz was verhert und verbrant, 
als ich iu e gesaget hän, 
daz ir niht m^re was verlän 
niewan ir houbestat, 1845 

diu ouch mit kumber was besät, 
und als er die stat an sach, 
zuo den mamser^n er dd sprach 
daz st dar wanten 
die segele unde lauten. 1850 

Dö die burgsßre sähen 
daz schef dort zuo gäben, 
dö sazten st sich mit her 
disem scheffe ze wer. 

nu zeigte in der eilende 1855 

frideltche hende 
und vrägte die burgaere 
waz ir angest wsere. 
des nam st besunder 

alle michel wunder, 1860 

von wannen der herre 
gevam wser^ so verre 
daz er des niene weste. 
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ir einer der beste 

nndersagte im vil gar, 1865 

als ich in €, waz in war. 

Als er ir ndt hät^ vemomen, 
«r sprach ^d bin ich rehte komen. 
daz ist des ich got ie bat, 
daz er mich brsehte an die stat 1870 

da ich ze tnone fnnde, 
daz ich mine jnnge stunde 
niht mfiezec enl»ge, 
da man nrlinges phl»ge. 
gemochet es din vronwe min, 1875 

ich wil ir solden»re stn.' 

Nu säh^n st daz er w»re 
TÜ harte lobebffire 
an Übe nnde an gnote: 

mit willigem mnote 1880 

wart er geherberget dd. 
din vronwe was des gastes vrd: 
doch enhete sin dannoch niht gesehen, 
nn was im dar an wol geschehen: 
den er ze wirte gewan, 1885 

der was ein harte vmm man, 
der besten einer von der stat 
swaz er dem gebot nnde bat, 
daz fiior nach sfnem mnote. 
daz galt er wol mit gnote. 1890 

stn zemng^ was rtche, 
nnd doch so bescheidenliche 
daz im dar nnder nie gebrast; 
des wart er ein werder gast. 

Dö er vemam din maßre 1895 

daz din vronwe w»re 
schoBne jnnc nnd ftne man, 
nnd daz ir daz nrling^ dar an 
nnd din nngen&d^ geschach 
daz s! den herzogen versprach, 1900 

nnd daz st ze stsBte 
die man versprochen haste, 

Oregorins. 4 
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dd hsBte er st gerne gesehen: 

nnd wie daz möhte geschehen 

äne. missewende, 1905 

des vrägte der eilende. 

onch was ir von ün geseit 

diu znht und diu Mmecheit 

daz onch st in vil gerne sach; 

daz selten gaste da geschach. 1910 

Wan daz was ir ällich Site: 
da erzeigte st mite 
ir angestltche swaere 
(wan ir was vrende nnmaere): 
er wsere arm ode rtch, 1915 

gast ode heimlich, 
den lie st sich nie gesehen, 
ezn möhte ze mfinster geschehen, 
da st stnont an ir gebete, 
als st ze allen ztten tete, 1920 

ez benseme ir släf ode maz. 
nn riet der wirt dem gaste daz 
daz er ir tmhssezen bat 
daz er in brsBhte an die stat 
da er st möhte gesehen. 1925 

daz lie der tmhsaßze geschehen, 
er nam in eines tages stt 
fhio in einer messeztt 
und fnorte in an stner hant 
da er st an ir gebete vant, 1930 

nnd lie in si wol beschouwen. 
der truhsaeze sprach zer vronwen 
*vrouwe, grtlezet disen man, 
wand er iu wol gedienen kan.' 
für einen gast enphies ir kint: 1935 

onch was stn herze dar an blint 
unde im unknnt gennoc 
daz in din selbe vrouwe truoc. 

Nn sach si in vltzecltchen an 
nnd m6 dan st deheinen man 1940 

vordes ie getsete. 
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das kom von siner wsete. 

dö si die rehte besaeh, 

wider sich selben st des jach, 

daz daz stdln^ gewant 1945 

daz st mit ir selber hant 

zno ir kinde het geleit, 

nnde disse gastes kleit, 

geltche wsern begarwe 

der güete und der varwe: 1950 

ez wser^ benamen daz selb^ gewant, 

ode daz st von einer hant 

geworht wseren beide. 

daz ermante st ir leide. 

nu behagte im diu vrouwe wol, 1955 

als einem manne ein wtp sol, 

an der nihtes gebrast: 

euch behagte ir der gast 

baz danne ie man getaete. 

daz machten stne rsete, 1960 

der euch vroun fiven verriet, 

dd s! von gotes geböte schiet. 

Sus bevalch in diu guote 
in des truhasBzen huote, 

nnde schieden sich sä. 1965 

sin herze lie er bt ir da, 
und vleiz sich deste m^re 
üf prts unde M ^re, 
daz er st häte gesehen. 

im was sd liebe dran geschehen 1970 

daz er sich dühte vreudenrtch. 
nu vant man aller tägelich 
ritterschaft vor der stat, 
swie des mannes herze bat, 
ze orse und ze inoze. 1975 

daz was stn unmuoze. 
des wart er schiere msBre: 
swenne die burgaere 
an die vtnde quämen, 

swelhen schaden st da nämen, , 1980 

4* 
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496 vergie in selten daz 
«rn getsBte ie ettewaz 
da von er wart ze sohalle 
tnd ze prfse für st alle. 

Daz treip er nnz üf die stunde 1985 

daz er wesen knnde 
ritter swie man gerte, 
ze sper und ze swerte. 
als er die knnst vil gar bevant 
tägelfchen mit der hant, 1990 

und er benamen weste 
daz er waer^ der beste 
<er bete eilen nnde kraft 
und ganze knnst ze ritterschaft), 
dö ßrste wart sin vrävele gröz, 1996 

wie lützel in der not verdrdz! 
er was der vtende bagel, 
■an jagen ein houbt^ an flnht ein zagel. 

Nn was der Römsere 
von stner manheit m»re, 2000 

der herzöge der in daz lant 
bät^ verhert nnd verbrant, 
vil sterker denne ein ander man. 
onch was dem selben dar an 
sd schdne gelungen 2005 

daz er mit gemeiner znngen 
ze dem besten ritter wart genant 
über ellin din lant. 
nn was daz stn gewonheit 
daz er eine dicke reit 2010 

durch jnstieren für daz tor. 
da tet erz ritterlichen vor: 
wan swelch ritter gnot 
dnrch slnen ritterlichen mnot 
her üz justierte wider in, 2015 

den fuort er ie gevangen hin 
ze der bnrgser^ gesihte 
und envorhte sl ze nihte. 
des het er also vil getriben 
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daz in nn niemen was beliben 2020 

der in bestüende m6re: 

doch versnochte erz dicke sSre. 

Nn erschamte sich Or^görjns, 
daz in ein man alsns 

het geleit ein michel her 2025 

äne aller slahte wer. 
dö gedähte er ofte dar an: 
nn sihe ich dicke daz ein man 
der zabel s^re minnet, 

swenn er daz gnot gewinnet 2030 

daz er üf zabel wägen wil, 
vind^t er danne ein glichez spil, 
sö dnnket er sich harte rieh: 
und istz onch ein teil nngelich, 
er bestStz üf einen gnoten val. 2035 

na hftn ich eines spiles wal, 
bin et ich sö wol gemnot 
daz ich mtn vil armez gnot 
wäge wider sö rfche habe, 
daz ich iemer dar abe 2040 

ge^ret nnd geiichet bin, 
ob mir gevallet der gewin. 

Ich bin ein nngelopter man, 
nnd verzagte noch nie dar an, 
ichn gedenke dar nach alle tage, 2045 

wie ich die sselde bejage 
daz ich ze vollem lobe gestö. 
nn enweiz ich niht wie daz ergo: 
ichn wäge dmmbe den l!p, 
man hat mich immer Mr ein wfp, 2050 

nnd bin der ören betrogen, 
mag ich nn disen herzogen 
üf gotes genäde bestän? 
nn weiz ich doch wol daz ich hän 
beidin sterke nnd den mnot. 2055 

ich wil benamen diz arme gnot 
wägen üf disem spil. 
man klaget mich niht ze vil. 
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ob ich von im tot gelige: 

ist aber daz ich im an gesige, 2060 

so bin ich 6ren rtche 

iemmer dwecltche. 

daz wizze man nnde wtp, 

mir ist lieber daz min Itp 

bescheidenliche ein ende gebe 2065 

dan daz ich lasterlichen lebe.' 

Gregörjns sich des gar bewac 
daz er ez deheinen tac 
wolde vristen mSre: 

durch got und durch dre 2070 

wold er Verliesen sinen Itp 
ode daz unschuldige wip 
loesen von des herren haut 
der ir genomen häte ir laut 
diz sagt er niewan einem man 2075 

der im mohte wol dar an 
gefrumen und gewerren, 
dem oberisten herren: 
er wolde ez nieman m6 sagen, 
morgen do ez begunde tagen, 2080 

dd hört er eine messe vruo, 
und bereite sich dar zuo 
als er ze velde wolde komen. 
der wirt wart zuo der rede genomen: 
der half im üz für die stat. 2085 

mit grdzem vlize er in des bat 
daz er des war naeme, 
swenne er wider qusßme, 
daz er in lieze wider in, 
er brsehte flust ode gewin. 2090 

Alsus kom der guote 
mit manlichem muote 
geriten über jenez velt 
für des herzogen gezelt, 
da er in inne weste. 2095 

nu ersahen der muotveste, 
unde wäffente sich sä 
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Qnde onch niemen m^re da. 

alle dier da häte 

die moften daz man dräte 2100 

im sin ors gewünne: 

er vorht§ daz erm entrünne. 

Als in Gr^gdrjns komen sach, 
YÜ sinneclichen im geschach. 
er begnnde im entwichen 2105 

yU harte kärclichen 
zno den sinen für daz tor. 
vil wol erbeitte er sin da vor, 
ob ern beknmbem möhte, 
daz im niene töhte 2110 

diu hilfe von sinem her. 
nu saz diu burcmür und diu wer 
vol ritter unde vrouwen, 
die daz wolden schouwen 
wederm da gelunge. 2115 

Aune sümt^ sich niht der junge. 

Ir ietwederre sich da vleiz 
tf einen langen puneiz. 
zuo ein ander wart in ger. 
alse schiere st diu sper 2120 

under die arme sluogen, 
diu ros si zesamene truogen. 
diu sper wären kurz und grdz; 
des ir ietwederre missenöz: 
wände ir ietwederre stach 2125 

daz sin, daz ez ze stücken brach, 
und daz st doch gesäzen. 
wie Ititzel st vergftzen 
der swerte bt der siten! 
seht hie begunden strtten 2130 

zw6n§ geltch§ starke man, 
der dewederre nie gewan 
unredeltche zageheit 
(daz st iu fttr war geseit) 
alse groz als umbe ein här, 2135 

unde ez muoste da für war 
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den strtt nnd^r in beiden 
knnst nnde gelücke scheiden. 

Dö ir ietwederre gennoc 
mit dem s werte geslnoc, 2140 

dö beknmbert in alsus 
der getühtige Gr^görjns 
daz er in zonmen began, 
nnd fnort in mit gewalte dan 
vaste gegen dem bflrgetor. 2145 

daz was im noch beslozzen vor, 
nnd enwart niht dräte in verlftn. 
nn häte des war getan 
des herzogen ritterschaft. 
din begund^ mit aller ir kraft 2150 

gegen ir herren gäben, 
dö daz die bnrgaer^ sähen, 
dö warfen se üf din bttrgetor. 
alsns ergie da vor 

der allerhertiste strit 2155 

der vordes ode sit 
von so vil liuten ergie. 
do behabte Orögörjns hie 
stnen gevangenen man 

und brähte in ritterltche dan. 2160 

zuo slnogen si din büi^etor. 
dö hnoben si da vor 
einen stnrm harte gröz. 
nnlanc was daz st des verdröz. 

Der ssßlige Grögörjns 2165 

der bejagte im alsns 
des tages michel öre 
nnd het von grözem söre 
erloeset sfner mnoter lant 
mit stner ellenthaften hant. 2170 

vordes was sin prts so gröz 
daz niemen fmmen des verdröz 
em sprsßche sfn öre; 
nn hat er ir aber möre. 
onch hat din vronwe nnd ir lant 2175 



Digitized 



by Google 



L. 2004. 57 

von sin^r gehülfigen hant 

alle ir not überkomen. 

swaz st schaden hät^ genomen, 

der wart ir voUecliche erstat, 

als st gebot nnde bat, 2180 

nnd enphie des rehte Sicherheit 

daz er ir dehein leit 

fadermäl getaute. 

daz liez er harte stsßte. 

Dö diz noßtige lant 2185 

sinen knmber fiberwant 
nnd mit fride stuont als ^, 
nn tet den lantherren w6 
diu tägeliche vorhte 

die in der zwtvel worhte, 2190 

daz ez in sam müese ergän, 
ob st aber wold<^ bestän 
dehein gewaltigia hant. 
st sprächen ez wser^ daz gröze lant 
mit einem wtbe nnbewart 2195 

vor nnrehter höhvart; 
nnd heten st einen herren, 
sone möhte in niht geworren. 

Nn wurden se also dräte 
under in ze rate 2200 

daz st die vronwen bsßten, 
nnd daz mit vltze tsBten, 
daz se einen man nseme 
der in ze herren gezseme: 
daz wsere in allen enden gnot. 2205 

st Westen wol, daz st den muot 
ir durch got hsete erkorn 
daz st haßte verbom 
nnd verbern wolde alle man. 
da missetaete st an 2210 

ir leben waer übele bewant, 
ob st ein so rtchez lant 
ir dankes äne erben 
BUS wolde verderben. 
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diz wseren ir raete, 2215 

daz st noch baz tsete 

wider die werlt und wider go^ 

(si behielte s6 baz sin gebot), 

daz si einen man nseme 

und erben beqnsßme. 2220 

diz was benamen der beste rät: 

wände Slich hirät 

daz ist daz aller beste leben 

daz got der werlde hat gegeben. 

D6 ir der rehten wärheit 2225 

alsd vil wart fttr geleit, 
sl volgte ir rate und ir bete 
also daz siz in gote tete, 
und gelopt^ ze nemen einen man. 
da geschach ir aller wille an. 2230 

nu rieten si über al 
daz man ir lieze die wal 
ze nemen swen st wolde. 
dd daz wesen solde, 

d5 gedähte diu guote 2235 

vil dicke in ir muote 
wen st nemen möhte 
der baz ir muote töhte 
danne den selben man 

(und geviel vil gar dar an) 2240 

den ir got hete gesant 
ze loBsen st unde ir laut, 
daz was ir sun Gr^görjus. 
dar nach wart er alsus 

vil schiere stner muoter man. 2245 

da ergie des tiuvels wille an. 

Dö st den herren sagte 
wer ir dar zuo behagte, 
nn wär^n st niemens alsd vrö: 
ze herren nämen st in dd. 2250 

ez enwart nie wünne merre 
dan diu vrouwe und der herre 
mit ein ander häten: 
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wan st wär^n beraten 

mit liebe in grözen trinwen: 2255 

seht, daz ergie mit riuwen. 

er was gnot rihtsere, 

von sfner milte m»re: 

swaz einem manne mac gegeben 

ze der werlte ein wünneclichez leben, 2260 

des hat er gar des wnnsches wal: 

daz nam einen gsßhen val. 

Sin lant und stne marke 
die befridet er also starke, 
swer st mit arge morte, 2265 

daz er den zefuorte 
der €ren nnd des guotes. 
er was vestes mnotes: 
enhset erz niht dnrch got verlän, 
im müesen wesen nndertän 2270 

swaz im der lande was gelegen, 
nn wolde aber er der md^e pflegen: 
durch die gotes 6re 
sone gerte er nihtes m^re 
wan daz im dienen solde: 2275 

fürbaz er niene wolde. 

Die tavel hat er alle wege 
in stner heimlichen pflege 
verborgen üf stner veste, 
da die niemen weste, - 2280 

diu da bt im funden was; 
an der er tägeltchen las 
sine sttndecltche sache 
den ougen znngemache, 

wie er geboren würde, 2285 

nnd die süntltche bflrde 
stner mnot^r nnd stnes vater. 
nnsern herren got bater 
in beiden nmbe hnlde, 

nnd erkande niht der schulde 2290 

diu üf stn selbes rücke lac, 
die er naht nnde tac 
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mit stner mnoter nobte, 
d& mit er got betrnobte. 

Nu wa8 da ze hove ein magt, 2295 

alsd karc, sö man sagt, 
din verstnont sich siner klage wol, 
als ich in nn sagen sol; 
wan st der kemenäten pflac, 
da din tavel inne lac. 2300 

er het genomen ze siner klage 
ie eine ztt in dem tage, 
die er niemmer versaz. 
nn gemarht^ din jnncvronwe daz, 
swenne si in dar in verlie, 2305 

daz er dar lachende gie, 
und schiet ie als ein rinwec man 
mit rdten ongen dan. 

Nn vleiz si sich iemer möre 
herzelichen s^re 2310 

wie si daz rehte erstehe 
wä von din klage geschsehe, 
nnd sleich im eines tages mite, 
dö er aber nach stnem site 
ze kemenäten klagen gie. 2315 

dö was din jnncvronwe hie 
nnd bare sich nnz daz st gesach 
stnen klägeltchen nngemach, 
nnd daz er an der tavel las, 
als stn gewonheit was. 2320 

dö er des harte vil getete 
mit weinen nnde mit gebete, 
dö tmckent er din ongen 
nnd wände stnin tongen 

vor al der werlt wol bewam. 2325 

nn hetez din magt alsns ervam. 
war er die tavel leite, 
daz ersach st vil gereite. 

Dö stn klage ein ende nam, 
diu maget vil harte schiere quam 2330 

zuo der vrouwen unde sprach 
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^vTOUw^, waz ist der nngemach 

da von min herre trüret sd, 

daz ir mit im niht stt unfrö?' 

din vronwe sprach Vas meinest du? 2335 

j& schiet er ninwelichen nu 

von uns vil vroBÜchen hie: 

waz möhte er, slt er von mir gie, 

vernomen hän der m»re 

da von er trürec w»re? 2340 

wsere im solhes iht gesaget, 

dazn hete er mich niht verdaget. 

im enist ze weinen niht geschehen: 

du hast entrinwen missesehen.' 

Srronwe, leider ich enhän. 2345 

d^swär ich sach in hinte stän 

da in ein rinwe gevie 

din mir an mtn herze gie/ 

^Sich, ja was ez ie din site, 
nnde h^t mir da mite 2350 

gemachet manege swaßre, 
dnn gesagtest nie guot msere. 
noch baz dn gedagetest 
dan dn die Ifige sagetest 
diu mir ze schaden gezfige.' 2355 

'vronwe, diz ist niht ein lüge. 
Jane ist niht anders min klage 
wan daz ich in so w&r sage.' 
'sich, so meinest dnz doch so?' 
'entrinwen ja, er ist nnvrö. 2360 

ich wftnde ir westetz michel baz. 
j& vronwe, waz mac wesen daz 
daz er vor in s6 gar verstilt, 
wan er inch anders niht enhilt? 
zewäre, vronwe, swaz ez si, 23^5 

im wont ein grözin swaere bi. 
ich hän es onch m6 war genomen: 
nu bin ichs an ein ende komen, 
daz er sö grözen knmber treit, 
den er noch niemen hat geseit. 2370 
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Sit er dises landes phlac, 
sone lie er nie deheinen tac 
em gienge ie wider morgen 
eine und verborgen 

in die kemenäten, 2375 

fröude wol beraten: 
swie vroelich er dar in gie, 
s5 schiet er doch ze jongest ie 
her üz vil harte riuwevar. 
doch genam ichs nie s6 rehte war 2S80 

als ich hinte hän getan. 
d5 ich in sach dar in gän, 
dö stal ich mich mit im dar in 
und bare mich da unz daz ich in 
nnd alle sine gebserde ersach. 2385 

ich sach in grözen nngemach 
von nnmanlicher klage begän 
nnde vor ime hän 
ein dinc daran geschriben was: 
dd er daz sach nnde las, 2390 

s5 slnog er sich zen brüsten ie, 
nnd bot sich an siniu knie 
mit venjen vil dicke, 
mit manegem üfblicke. 

ich gesach nie man m6re 2395 

geweinen also s6re. 
da bi erkande ich harte wol 
daz sin herze ist leides vol: 
wan da enzwivel ich niht an 
nmb einen sö geherzen man, 2400 

swä dem ze weinen geschiht, 
daz ist äne herzeriuwe niht, 
als ich in hinte weinen sach/ 
diu vrouwe trüreclichen sprach 

^Ouw^ mins lieben herren! 2405 

waz mac im danne werren? 
mirst sines kumbers niht m6 kunt. 
wan er ist junc und gesunt 
und rieh ze guoter mäze; 
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dar zuo ich niene läze 2410 

ich vär^ Btns willen als ich sol. 

d^swär des mac mich lüsten wol, 

wand er daz wol verschulden kan. 

gewan ie wip tinrem man, 

d^swär daz läze ich äne zorn: 2415 

wand er wart weizgot nie gebom. 

ouw6 mir armen wibe! 

Jane geschach minem libe 

nie deheiner slahte gnot, 

nnde euch niemer getuot, 2420 

niewan von sin eines tngent. 

nn waz mag im ze siner jngent 

BÖ vil ze weinen sin geschehen 

als ich dich da hoere jehen? 

nu tuo mir ettelichen rät, 2425 

Sit daz er michz verswigen hat, 

wie ich sin leit ervar 

daz ich mich doch an im bewar. 

ich fürhte, ob ich mirz sagen bite, 

ich Verliese in da mite. 2430 

ich weiz wol, swelch sache 

im ze leide od ze nngemache 

geschsehe din ze sagen ist, 

dien verewige er mich deheine vrist. 

nnne ger ich doch deheine geschiht 2435 

wider slnen willen ze wizzen niht, 

wan daz mir diz dnrch einen list 

also not ze wizzen ist, 

ob slner swaere 

iender also wsere 2440 

daz im min helfe töhte 

und im si benemen möhte. 

daz er mich ie deheine geschiht, 

si Züge ze frönden ode niht, 

verswige, des was ich nngewon, 2445 

nnd bin wol gewis da von 

daz er mir diz nngerne saget/ 

^nn rate ich in wol,' sprach din maget, 
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*daz ir ez harte wol ervart 

and doch sine hnlde bewart. 2450 

da ich in da stunde sach 

klagende sfnen ongemach, 

die stat marhte ich harte wol, 

als ich st in zeigen soL 

dd er geweinde gennoc 2455 

nnd sich zen brüsten geslnoc, 

daz er da vor im häte 

daz bare er also dräte 

in ein mürloch über sich. 

die selben stat die marht ich. 2460 

mnget ir des erbiten 

(er wil doch birsen ilten), 

vrouwe, so fttere ich iuch dar 

nnd zeige ez in: sd nemet ir war 

waz dar an geschriben st: 2465 

da erkennet ir ez bt. 

ez enist niht äne daz, 

dar an enst^ ettewaz 

geschriben von stnen sorgen 

die er sns hat verborgen.' 2470 

Dö er nach sfn§r gewonheit 
ze walde birsen gereit, 
dd tet si alsd dräte 
nach der magde rate 

nnd gie da st die tavel vant, 2475 

nnde erkande st zehant, 
daz ez din selbe wsere, 
als man in an dem msere 
onch da vor seite, 

die st zir kinde leite. 2480 

nnde als st dar an gelas 
daz st aber versenket was 
in den vil tiefen ünden 
tetltcher Sünden, 

dö düht^ st sich nns»lic gnnoc. 2485 

zno den brüsten st sich slnoc 
nnd brach üz ir schoene här. 
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8i gedähte daz st für war 

zuo der helle waer^ gebom, 

und got h»te verkom 2490 

ir herzenlichez riiiwen 

daz st begienc mit trinwen 

ambe ir erren missetät, 

als man in S gesaget hftt, 

stt er des tinvels rate 2495 

nn aber verhenget bäte 

daz st an der Sünden gnint 

was gevallen anderstnnt. 

Ir vrönden snnne wart bedaht 
mit tötvinsterre naht. 2500 

ich w»ne ir herze wsere 
gebrochen von der swsere, 
wan daz ein knrz gedinge 
ir mnot tete ringe, 

nnd stuont ir tröst doch gar dar an. 2505 

si gedähte 'waz ob mtnem man 
disin tavel ist zno bräht 
anders danne ich hän gedäht? 
ob got mtnen snn gesande 
gesunden ze lande, 2510 

ettewer der in da vant 
der hat die tavel und daz gewant 
minem herr^n ze koufen geben, 
des gedingen wil ich leben, 
unz ich die rede rehte ervar.' 2515 

ein böte wart gewunnen dar, 
unde besande also balde 
ir herren da ze walde. 

Der böte gähte dd zehant 
da er stnen herren vant. 2520 

zuo dem sprach er alsns 
*herzoge Grßgöijus, 
ob ir iemmer mtne vrouwen 
lebende weit beschouwen, 
s5 geseht st vil dräte, 2525 

ode ir komet ze späte. 
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ich lie se in grdzer nngehabe/ 

nn wart Gr^gdrjns dar abe 

vil harte rinwec unde nnvrö. 

er sprach 'gesell^, wie redest du sd? 2530 

ja liez ich si an dirre stnnt 

vil harte vrd und wol gesnnt' 

'herre, des wil ouch ich jehen. 

ja ist ez an dirre stunt geschehen.* 

Ze walde wart niht m6 gebiten; 2535 

vil balde sl ze hüse riten. 
dane wart (des wil ich in, verpflegen) 
niht vil erbeizet nnder wegen, 
nnz daz er vol hin qnam 
da sin vrende ein ende nam. 2540 

wände er mnose schonwen 
an siner lieben vrouwen 
ein swsere ongenweide. 
ir hinfein was vor leide 
diu rosenvarwe entwichen, 2545 

diu schoene varwe erblichen: 
sns vant er st tdtvar. 
des entweich oach im sin vrende gar. 
vil gröz jämer da ergie: 
wände zwei gelieber nie 2550 

mannes enge gesach. 
der gnote sündsBre sprach 
'vrouwe, wie gehabet ir iuch sd?* 
vil küm^ gantwnrte st im dö, 
wand ir der süft die spräche brach. 2555 

mit halben werten st sprach 

'Herre, ich mac wol riuwec sin.' 
'waz wirret in, liebin vronwe mtn?' 
^herre, des ist also vil 

daz ich ez gote klagen wil 2560 

daz ich ie ze der werlt qnam: 
wan mir ist diu Sselde gram, 
verfluochet was diu stunde 
von unsers herren munde, 
da ich inne wart geborn. 2565 
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UnBdßlde hat üf mich geswom 
und behaltet vaste an mir den eit; 
wan mir ie tüsent herzenleit 
wider eime liebe sint geschehen, 
herre, ir sult mir des verjehen 2570 

von wannen ir geborn stt. 
ez wsere ö gewesen zlt 
der frage die ich nn begän: 
ich wsene ich st verspaetet hän.' 
*Vrouwe, ich weiz wol waz ir klaget: 2576 
in hat etewer gesaget 
daz ich niht st ein edel man. 
weste ich wer iuch dar an 
alsns geleidet hsete, 

ez gelsegen mtne rsete 2580 

niemer nnz ti stnen tot; 
nn hei sich wol, des ist im not 
swer er ist, er hat gelogen: 
ich bin von einem herzogen 
vil endeltche geborn. 2585 

ir snlt mir volgen äne zom, 
daz wir der rede hie gedagen: 
ich enkan in fürbaz niht gesagen.' 
Sns antwnrte im diu vronwe dö. 
'der rede enist niht, herre, also. 2590 

jäne saehe ich den man 
weizgot nimmer lachend an, 
der mir von in sagte 
daz in niht behagte: 

ern fnnd^ hie niht gnot antwnrt. 2595 

ja farhte ich, inwer gebnrt 
diu st mir alze gendzsam.' 
die tavel st her fttr nam, 
st sprach *stt ir der man 
(däne helt mich niht an) 2600 

von dem hie an geschriben stät? 
s5 hat uns des tiuvels rät 
versenket s§le unde Itp; 
ich bin iuwer muot^r und inwer wtp/ 

5* 
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Nu sprechet wie da wsere 2605 

dem gnoten sündsere. 
er was in leides geböte, 
stnen zorn hnob er hin ze gote, 
er sprach ^diz ist des ich ie bat, 
daz mich got brsehte üf die stat 2610 

daz mir s5 wol geschsehe 
daz ich mit vrenden s»he 
mine liebe mnoter. 
richer got vil gnoter, 

des hast du anders mich gewert 2615 

danne ichs an dich hän gegert. 
ich gertes in minem mnote 
nach liebe und nach gnote: 
nn hän ich st gesehen so 
daz ich des nimmer wirde yr5, 2620 

wand ich st baz verbsere 
denn ich ir sns heimlich wsere/ 

Ich weiz wol daz Judas 
niht rinwiger was 

dö er sich vor leide hie, 2625 

danne diu zwei hie. 
onch entrürte Dävtt 
nihtes m^re zuo der ztt 
dd im kömen msere 

daz erslagen wsere 2630 

Saal nnde Jönathas 
nnd Absalön, der da was 
fitn snn, der schoeniste man 
den wtp ie ze son gewan. 

Swer ir jämer unde ir klagen 2635 

vol an ein ende solde sagen, 
der müese wtser stn dan ich, 
ich wsBne, ez wsere nnmügelich 
daz ez in mit einem munde 
iemen wol gesagen künde. 2640 

«ich möhte vil nach der tdt 
gemäzet haben ze dirre ndt: 
den hseten st, wser er in komen, 
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ze voller Wirtschaft genomen. 

in wären diu beide 2645 

gesät in gliche leide, 

beidin sMe nnde lip. 

wä vriesch ie man ode wip 

deheiner slahte swsere 

diu alsd gar wsere 2650 

äne aller hande trdst? 

din s^le entsaz den hellerdst: 

sd was der 11p in beiden 

beknmbert nmbe ir scheiden. 

ez hat geschaff^t din gotes kraft 2655 

ein missemüet^ geselleschaft, 

din doch samet belibe, 

nnder s§le nnd nnder llbe. 

wan swaz dem Itbe samfte tnot, 

dazn ist der s§l$ dehein gnot: 2660 

swä mite aber din sdle ist genesen, 

daz mnoz des libes knmber wesen. 

nn liten s! beidenthalben not: 

daz was ein zwivaltiger tot. 

Din vronwe üz grozem jämer sprach^ 2665 
wan si den jftmer ane sach 
*onw6 ich verfluochtez wip! 
ja knmbert maneger den lip, 
daz des din s^le werde vrd: 
dem geschiht ouch als6. 2670 

so bewigt sich manec man nnd wip 
der s^le nmbe den Itp, 
nnd lebt in dirre werlde wol. 
nnne mag ich noch ensol 
mtnem lib^ niht des gejehen 2675 

des im ze gnote sl geschehen: 
ist mir din s61e nn verlorn, 
so ist der heize gotes zom 
vil gar üf mich gevallen, 
als den verflnochten allen. 2680 

mich wundert, nach der missetät 
die mir der lip begangen hat. 
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daz mich diu erd^ gemochet tragen. 

snn herre, mnget ir mir sagen 

(wan ir habt der buoche vil gelesen), 2685 

möht aber dehein buoze wesen 

über sämeliche missetät, 

ob des nn ist dehein rät 

(des ich wol mnoz getrüwen) 

ich enmüez^ die helle büwen, 2690 

da mite ich doch verschulde daz 

daz sl mir doch ettewaz 

senfter st dan maneges leben 

der onch der helle ist gegeben?' 

'Mnoter/ sprach Grdgörjns, 2695 

^gesprechet niemer mere alsns: 
ez ist wider dem geböte, 
niht verzwivelt an gote: 
ir sult vil harte wol genesen, 
ja hän ich einen trdst gelesen, 2700 

daz got die wären rinwe hat 
ze buoze üb^r alle missetät. 
iuwer s^le ist nie sd ungesnnt, 
wirt iu daz onge ze einer stunt 
von herzeltcher riuwe naz, 2705 

ir Sit genesen, geloubet daz. 
beltb^t bt iuwerm lande, 
an splse und an gewande 
snlt ir dem libe entziehen, 
gemach und vrende fliehen. 2710 

im sultz sd niht behalten 
daz irs iht wellet walten 
durch deheine werltliche 6re, 
niewan daz ir desto m^re 
got rihtet mit dem guote. 2715 

ja tuot ez wirs dem muote^ 
der guotes lebens wal hat 
und er sich stn äne begät, 
denne ob des enbirt ein man 
des er teil nie gewan. 2720 

ir Sit ein schnldigez wfp: 
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des lät enkelten dea Up 

mit tägelicher arbeit, 

s6 daz im s! widerseit 

des er da aller meiste ger: 2725 

sns habet in, nnz er iu wer, 

in der riuwen bände. 

den gelt von iuwerm lande 

den teilet mit den armen: 

sd müez^t ir got erbarmen. 2730 

bestiftet inwer eigen, 

8wä inwer wlsen zeigen, 

mit riehen klöstem (daz ist gnot): 

sns senftet stnen zornigen mnot, 

den wir so gar erbeiget hän. 2735 

ichwil im onch ze bnoze stän. 

vronwe, liebin muoter mfn, 

diz sol din jnngest rede sin 

die ich iemmer wider inch getno. 

wir snln ez bringen dar zno 2740 

daz nns noch got geliche 

gesamne in stnem rtche. 

ichn gesihe inch niemmer m^: 

wir wsBren baz geseheiden L 

dem lande nnd dem gnote 2745 

nnd werltlichem mnote 

dem st hinte widerseit.' 

hin tet er din riehen kleit 

nnd schiet sich von dem lande 

mit dürftigen gewande. 2750 

Ez wär^n dem riehen dürftigen 
all^ genäde verzigen, 
wan daz er al stn arbeit 
mit willigem muote leit. 
er gerte in stnem mnote 2755 

daz in got der gnote 
sande in eine wtteste, 
da er inne mUeste 
bUezen nnz an stnen t6t. 
spilnd^ bestnont er dise ndt. 2760 
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er schuhte äne mäze 

die linte und die sträze 

und daz blöze gevilde: 

allez gegen der wilde 

so riht^ der arme sine wege. 2765 

er wnot diu wazzer bt dem Stege. 

mit marwen füezen nngeschnoch 

streich er walt nnde bmoch, 

BÖ daz er stn^s gebetes phlac 

nngäz unz an den dritten tac. 2770 

Nn gie ein stic (der was smal) 
nähe bt einem s6 ze tal. 
den ergreif der liplöse man 
nnde gevolgete im dan 

nnz er ein hiuselin gesach: 2775 

dar kert^ der arme dnrch gemach, 
ein vischser^ het gehüset da, 
den dtht^ daz niender anderswä 
daz Tischen waeger wsere. 
den bat der riuwessere 2780 

der herberge durch got. 
von dem dulte er merren spot 
dann er gewon wsere. 
als im der vischsere 

sinen schoenen lip gesach, 2785 

er wegt$ daz houbet unde sprach 

^Jä du starker trügensere! 
ob ez s6 wsere 
daz ich der törheit wielte 
daz ich dich fräz behielte, 2790 

so naeme dich, groz^ gebüre, 
der rede vil unttre, 
so ich hfnte entsliefe und mtn wfp, 
daz du uns beiden den Itp 
naemest umbe unser guot. 2795 

ouw6 wie übel diu werlt tuot, 
daz die Hute under in 
dultent solhen ungewin, 
BÖ manegen unnützen man, 
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des got nie ^re gewan, 2800 

und wüestent doch die linte. 

ez waBre ein breit gerinte 

zno dtnen armen wol bewant: 

ez zaeme baz in diner hant 

ein honwe nnde ein gart, 2805 

danne din umbevart. 

ez ist ein wol gewantez bröt 

(daz dir der tinvel tno den tdt!) 

daz dn fräz verswendest 

wie du din sterke schendest! 2810 

rüm^ daz hüs vil dräte.' 

nn was ez harte späte. 

do emphie der sündsere 

diz schelten äne swsere 

nnd mit lachendem mnote. 2815 

ans antwnrt im der gnote. 

'Herre, ir habt mir wftr geseit. 
swer gnote gewarheit 
im selben schaffet, daz ist sin/ 
gnoter naht wünschte er in 2820 

nnd schiet lachende dan. 
der wtseldse man 
hörte gerne disen spot 
nnde lobte sin got 

der selben unwerdecheit 2825 

swelch versmsecheit nnde leit 
stnem Übe waere geschehen, 
die het er gerne gesehen, 
het im der ungeborne 

grdze siege von zome 2830 

Aber slnen rttkke geslagen, 
daz het er gerne vertragen, 
ob stner Sünden swsere 
iht deste ringer wsere. 

Des übelen vischaeres wtp 2835 

erbarmt^ sich Aber sinen lip. 
si bedüht^ des daz er waere 
niht ein trttgenaere. 
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des schelt^ns des in der man tete 

nmb sine dttrfticliche bete, 2840 

des ervoll^ten ir diu ongen. 

8l sprach ^des ist nnlongen 

eme st ein gnot man: 

ze wäre ich sihe ez im wol an. 

got läz^ dichs Diht engelten: 2845 

dn hast getan ein schelten 

daz dinem heile nähen gät. 

du weist wol daz d!n hüs stät 

den liuten alsd verre: 

swenne dich unser herre 2850 

diner sselden ermante 

und dir stnen boten sante, 

den soldest du enphähen baz, 

und vil wol bedenken daz: 

dirn kom kein dürftige nie, 2855 

Sit wir begunden büwen hie, 

wan dirre armman, 

der ouch niht vil dar an gewan. 

fiwelch man sich alle tage 

beg€n muoz von bejage, 2860 

als dn mit zwivel hast getan, 

der solde got vor ougen hän. 

daz tuo aber noch, daz rät ich dir, 

sd helf<^ dir got, und gunne mir 

daz ich im rnofen mtteze. 2865 

sin vart diu ist unsüeze: 

Jane g^t er nie s6 balde, 

em benahte in dem walde. 

engezzent in die wolve niht, 

daz aber vil Ithte geschiht, 2870 

so muoz er da ungäz ligen 

und aller gnaden verzigen. 

lä mir daz ze gewalte 

daz ich in behalte.' 

Sus gesenfte si mit gttete 2875 

dem vischser^ stn gemüete, 
daz er ir des gunde 
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daz st da zeRtnnde 

dem wtseldsen nach lief 

nnd daz Bi im her wider rief. 2880 

Dö si in her widere gewan, 
dO was dem vischenden man 
sin äbentezzen bereit, 
der grözen nnwirdecheit 

die er kn aller slahte nöt 2885 

dem edeln dürftigen bot, 
der wold in daz wtp ergetzen 
und begonde im fär setzen 
ir aller besten spise. 

die versprach der wfse, 2890 

swie vil s! in genöte. 
ein ranft von haberbrdte 
wart im dar gewannen 
nnd ein trunc eins brnnnen. 
also sprach er wider daz wtp 2895 

daz küme sin sündec Ifp 
der spise wert wsere. 
dd in der vischsere 
die kranken spise ezzen sach, 
dd schalt em aber nnde sprach 2900 

'Onw6 daz ich diz sehen soll 
ja erkenne ich trttgensere wol 
nnd alle trttgewise. 
dnne hast so kranker spise 
dich niht nnz her begangen 2905 

ezn schint an dinen wangen 
weder vrost noch hnngers nöt; 
din sint sd veiz nnd sö röt. 
ezn gesach nie man noch wip 
deheinen wsetlichern lip: 2910 

den hast dn niht gewannen 
von bröte noch von brnnnen. 
dn bist gemostet harte wol, 
dine Schenkel sint sieht, dine füeze hol, 
dine zeh^n gelimet nnde lanc, 2915 

dine nagel lüter nnde blanc. 
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dtne füeze solden nnden 

breit sin und zeschrnnden 

als eiiem walleiidem man. 

nnne kinse ich dinen schenkein an 2920 

deheinen val noch stdz: 

sine sint niht lang^ gewesen blöz: 

wie wol st des bewart sint 

daz st vrost oder wint 

iender habe gerfieret! 2925 

sieht nnd nnzefüeret 

ist din här, nnd din lieh 

eime gemasten fräze gelich. 

din arme nnd dine hende 

st^nt äne missewende: 2930 

die sint so sieht nnd sd wiz: 

dn hast ir anderen vltz 

an diner heimeltche 

danne dn hie tuost geliche. 

ich bin des äne sorgen 2935 

dnne beginnest dich morgen 

dirre not ergetzen. 

dn kanst dich baz gesetzen, 

da dn ez veile vindest, 

da du wol überwindest 2940 

weizgot alle dine not, 

da diz vil dürre haberbrdt, 

nnd dirre brnnne waere 

dinem munde unmsere/ 

Dise rede enphie der guote 2945 

mit lachendem muote, 
und wold^s geniezen wider got 
daz er leit so grdzen spot 
von also swacher geburt. 
em gab im dehein antwurt 2950 

unze üf die stunde 
daz er in begunde 
fragen der msere 
waz mannes er wsere. 

Er sprach 'herre, ich bin ein man 2955 



Digitized 



by Google 



L. 2784. 77 

daz ich niht ahte wizzen kan 

mtner sünüichen schalde, 

nnd suoche nmb gotes hnlde 

eine stat in dirre wtteste, 

tf der ich iemmer müeste 2960 

bllezen nnz an mlnen tot 

vaste mit des libee n6t. 

ez ist hiut^ der dritte tac 

daz ich der werlde verpflac 

nnd allez nach der wilde gie. 2965 

ichn versach mich niht hie 

gebiuwes noch linte. 

nnd Sit daz mich hinte 

mtn wec zno in getragen hat, 

sd suoche ich gnäde unde rät. 2970 

wizz^t ir iender hie bt 

eine stat din mir gevellic st, 

einen wilden stein ode ein hol, 

des bewlset mich : s5 tnot ir woU , 

Des antwnrte im der vischser^ dd 2976 

^sit du des gerst, vriunt, so wis vrö. 
dSswär ich bringe dich wol hein. 
ich weiz hie b! uns einen stein, 
ein lützel Aber disen s^: 
da mac dir wol werden w^. 2980 

swie wir daz erringen 
daz wir dich dar bringen, 
da mäht du dich mit swseren tagen 
dtnes knmbers wol beklagen. 2985 

er ist dir genuoc wilde, 
wart des ie d^hein bilde 
daz din muot ze riuwe stät, 
sd tuon ich dir ein^n ganzen r&t. 
ich hän ein tsenhalten 

nu lange her behalten: 2990 

die wil ich dir ze stiure geben, 
daz du bestffitest diu leben 
üf dem selben steine, 
die sliuz zuo dtnem beine. 
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gerinw^t dich danne der gedane, 2995 

so mnost dn under dlnen dano 

doch dar üfe bestftn. 

ez ist der stein also getan, 

der joch ledege füeze hat, 

daz er unsanfte drabe g&t. 3000 

si dir nn emest dar zno, 

s5 ganc slftfen nnd wis vmo, 

din isenhalten nim zno dir, 

sitze an min schef zno mir, 

sd ich vor tage vischen var. 3005 

ich k6r$ dnrch d!ne übe dar, 

nnd hilfe dir üf den stein, 

nnd beheft^ dir dfnin bein 

mit der Isenhalten, 

daz dn da mnost alten 3010 

nnd daz dn waerliche 

tf disem ertrtche 

mich niemmer gedrangest; 

des bin ich gar an angest' 

swie erz mit hdnschaft taste, 3015 

so wären diz die raste 

rehte als er wünschen wolde, 

ob er wünschen solde. 

Nn was der nngnote man 
harte strenge dar an 3020 

daz er im dehein^s gemaches 
so vil so des obedaches 
in stnem hüse engnnde. 
sin wip im enkunde 

mit allen ir sinnen 3025 

daz niht an gewinnen 
daz er dar inne wasr^ beliben. 
er wart en hnnd^s wis üz getriben 
an den hof für die tür. 
da gie er fröhlichen für. 3030 

Des nahtes wart er geleit 
wider sin^r gewonheit 
in ein so armez hinselin 
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daz ez niht armer möhte sin: 

daz was zevallen, äne dach, 3035 

man schuof dem fürsten solh^n gemach 

der Yil gar nnmasre 

sinem aschman wsere. 

er vant dar imie swachen r&t, 

weder strö noch bettewät: 3040 

im tmoc daz gnote wfp dar in 

ein lützel röres under in. 

dö leite er gehalten 

stne isenhalten 

nnd stne tavele dar zuo, 3045 

daz er st vnnde morgen vrno. 

Wie Itttzel er die naht lao! 
stnes gebetes er phlac 
nnz in diu müede übergie. 
dö er ze släfe gevie, 3050 

dd was ez nähen bt dem tage, 
dö faor der vischser^ nach bejage: 
dar zuo was er fruo bereit 
nach stner gewonheit. 

nn mofte er stnem gaste: 3055 

dö slief er also vaste 
als ez von grözer müede quam, 
daz er stn rüefen niht vemam. 
dö mofte er im anderstont: 
er sprach ^mir was ö wol knnt 3060 

daz disem trUgensBre 
der rede niht emest waere. 
ichn gerüefe dir niemmer mö.' 
alsns gähte er zuo dem so. 

Dö diz daz gnote wtp ersach 3065 

st wahte in üf unde sprach 
%il du yam, guot man, 
sich, da sümest du dich an. 
mtn wirt wil varen üf den s6.' 
done wart niht gebiten m^. 3070 

er vorhte im grözer sw»re, 
daz er versümet wsere: 
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da wider wart er dd 

stnes muotes harte vrö, 

daz er in solde fäeren hin 3075 

als er gelopte wider in. 

diu liebe und diu leide 

die machten im beide 

ze sinem g&henne daz 

daz er der tavele vergaz 3080 

die er zallen zlten 

truoc bi stner stten. 

die tsenhalten truog er dan 

unde gähte nach dem man. 

Er ruoft^ durch got daz er stn bite. 3085 
alsus fnorte em mit unsite 
üf jenen wilden stein : 
da beslöz er im diu bein 
vaste in die tsenhalten. 

er sprach *hie muost du alten. 3090 

dichn füer^ mit sfnen sinnen 
der tievel von hinnen, 
dune kumst hin abe nimmer m6\ 
den slüzzel warf er in den s6, 
er sprach ^daz weiz ich äne w^, 3095 

swenn ich den slüzzel funden h&n 
üz der tiefen Unde, 
so bist du &ne sttnde 
unde wol ein heilie man.' 
er lie in da und schiet er dan. 3100 

Der arme Gr^görjus, 
nu beleip er alsus 
tf dem wilden steine 
aller gnaden eine. 

em hete andern gemach, 3105 

niuwan der himel was stn dach, 
em häte deheinen scherm md 
filr rifen noch für sn€, 
für wint noch für regen, 
niuwan den gotes segen. 3110 

im wären kleider vremede, 
niuwan ein hsertn hemede: 
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im würen bein und arme blda. 

ern möht^ der spfse die er ndz, 

als ich in rehte nu sage, 3115 

weizgot vierzehen tage 

vor dem hnnger niht geleben, 

im enwsere gegeben 

der tröstgeist von Eriste, 

der im daz leben vriste, 3120 

daz er vor hunger genas. 

ich sage in waz sin spfse was. 

ez seic üz dem steine 

wazzers harte kleine. 

dar nnder gmob er ein hol: 3125 

daz wart mit einem tmnke vol. 

ez was s6 kleine daz ez nfich sage 

zwischen naht unde tage 

vil küme vollez geran. 

daz tranc der gnadenlose man. 3130 

BUS lebt er sibenzehen jär. 

daz dnnket manegen niht war: 

des gelonben velsche ich: 

wan got ist niht nnmflgelich, 

ze tuone swaz er wil, 3135 

im ist keines wnnders ze vil 

Dö der gnaden eine 
üf dem wilden steine 
sibenzehen jär gesaz 

unde got an im vergaz 3140 

sfner honbetschnlde 
nnz üf sine hulde, 
dö starp, als ich ez las, 
der dd ze B6me habest was. 
alse schiere er starp, 3145 

ein ieglich Römaere warp 
besnnder stnem künne 
durch die gotes wttnne 
umb den selben gewalt. 

ir strit wart so manecvalt 3150 

daz s! beide durch nft 

Oregorlus. 6 
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nnde durch der dren gtt 
bescheiden niene künden 
wem st des stnoles gnnden. 

Nu rieten st über al 3155 

daz s! liezen die wal 
an unseren herren got, 
daz stn genäde und sin gebot 
erzeigte wer im wsere 

guot ze rihtsere. 3160 

dienstes si im gedfthten, 
daz st euch volbrfthten 
mit almuoB^n und mit gebete. 
got dd genaedecHchen tete, 
der ie der guoten vräge riet. 3165 

eines nahtes er beschiet 
wtsen Römseren zw ein, 
an den so vollecltchen schein 
diu triuwe und diu wärheit 
daz ir wort was ein eit. 3170 

Da s! besunder lägen 
und ir gebetes pflägen, 
diu gotes stimme sprach in zuo 
daz st des nsehsten tages vruo 
die Römaere zesamene bseten 3175 

und in daz kunt tsBten 
waz gotes wille wsere 
umbe ir rihtsere. 
ez wser^ gesezzen eine 

üf einem wilden steine 3180 

ein man in Equitänjä 
(den enweste niemen da) 
wol sibenzehen jär: 
zuo dem waere fftr war 

der stuol vil wol bewant, 3185 

und wser^ Gr^gdrjns genant, 
daz erz in beiden tete kunt, 
daz meinde daz eines mannes munt 
niht mac erziugen wol, 
swaz gröze kraft haben sol. 3190 
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Nnne weste ir deweder niht 
umbe dise gesohiht 
daz in din rede beiden 
des nahtes wart bescheiden, 
unz s! zesamme qnämen 3195 

und ez itnder in vernämen. 
nnde als st getäten 
als sf vemomen bäten, 
dO einer stne rede gesprach 
und der ander mite jach, 3200 

dd gelonbten Römsere 
vil gerne disiu maere: 
ze gote wären sl vil vrö. 
die alten herren wurden d5 
ze boten beide gesant 3205 

in Eqnitänjam daz lant, 
daz s! den gnoten man 
snochten nnde braeht^n in dan. 

Nn beknmberte st daz: 
der stein da er üffe saz, 3210 

deme wart in niht benant. 
mit zwtvel fnorens in daz lant. 
da gevorschten st gennoc, 
swar st ir wec truoc: 

nnne knnde in nieman gesagen. 3215 

daz begnnden st von herzen klagen 
dem der in bemochet 
der genäde an in snochet. 
nn gesande in got in ir sin, 
solden si immer vinden in, 3220 

daz man in danne müeste 
snochen in der wüeste. 
sns begnnden st gäben, 
da si daz gebirge sähen, 
in die wilde zno dem s€. 3225 

der zwtvel tet in harte we 
daz st niht wizzen künden 
wä st ir herren fanden. 

D5 wtste st dia wilde 

6* 
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ze walde von gevilde. . 3280 

BUS vnor diu wegelose diet, 

als in ir gemttete riet, 

irre onz an den dritten tac. 

einen stfc äne hnofslac 

den ergriffen si dö: 3235 

des wären si vil vrö. 

der grasege wec nngebert 

der tmoe st verre in einen wert, 

da der vischsere bi dem 86 

saz, da von ich in sagte 6, 3240 

der den saeldertchen 

s5 nngezogenltchen 

in sfnen dürften enphie 

und die übele an im begie 

daz er in dnreh sinen haz 3245 

sazte da er noch saz, 

üf den dürren wilden stein, 

nnde im da slnin bein 

slöz in die tsenhalten. 

dö die zwene alten 3250 

daz hiaselin gesähen, 

ze saelden st des jähen, 

daz st da nach ir nnmaht 

gernowen müesen die naht. 

Gefaeret häten st mit in 3255 

die spts^ (daz was ein schoener sin) 
der st bedorften ze not, 
beidia wtn nnde brot, 
nnd dar zno swaz in tohte, 
daz man gefüeren mohte. 3260 

des enphie der vischsere 
mit vrenden äne swaere 
die wol beraten geste. 
er sach wol nnde weste, 

er möhte ir wol geniezen: 3265 

desn wolde in niht verdriezen 
ern schüef in rtchen gemach, 
wand er st wol beraten sach. 
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daz tet er mSre nmbe ir guot 

denn^ durch sfnen milten mnot. 3270 

er enphie Bi baz dan den gast 

dem des guotes gebrast, 

Gr^görjum den reinen man: 

in dühte dan wser^ niht nntzes an. 

D6 st gewnnnen guoten gemach, 3275 

der yischsere zno den gesten sprach 
*mir ist harte wol geschehen, 
stt ich hie solde gesehen 
alsd guote liute: 

ich hän gevangen hinte 3280 

einen harte schoenen visch.' 
BUS wart er üf einen tisch 
fär die herren geleit. 
nn hete er niht misseseit: 
wand er was lanc nnde gröz; 3285 

des er vil gerne genoz 
an den phenningen. 
da wart ein knrzez dingen: 
st hiezen in im gelten sä., 
nnde bäten in da 3290 

den wirt selben gellen, 
nu begnnde er in zevellen, 
daz si ez alle sähen an. 
dö vant der schatzgire man 
den slüzzel in sinem magen, 3295 

von dem ir g hörtet sagen, 
da er Grögörjum mite 
beslöz mit nnsüezem site 
vor sibenzehen jären e, 

nnde warf in in den se, 3300 

und sprach, ze swelher stunde 
er den sltizzel fhnde 
üz des m6res ünde, 
s5 wsere er äne Sünde. 

do er in in dem vische vant, 3305 

dö erkande er sich zehant 
wie er getobet häte: 
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und vie ßich also dräte 

mit beiden banden in daz här. 

icb bet im gebolfen für war, 3310 

wsere icb im gewesen bf, 

swie erbolgen icb im anders st. 

Do er sieb geronfte gennoc 
nnd sieb zen brüsten geslnoc, 
do fragten in die berren 3315 

waz im möbte gewerren, 
dö si in so tinre säben klagen, 
na begnnde er in vil rebte sagen 
nmb Gr^görjnm sfnen gast, 
daz in des maeres nibt gebrast. 3320 

icb wsene ez unnütze wsere, 
ob icb daz vorder ms6re 
iu nu aber anderstunt 
mit ganzen werten taete kunt: 
so macbte icb üz einer rede zw6. 3325 

die boten wurden barte vro: 
wan si spürten an dem msßre 
daz ez der selbe wsere 
an den in got selbe riet 
und in ze bäbest bescbiet- 3330 

D6 er in beiden gelicbe 
also offenllcbe 
sine bibte getete, 
ir faeze suocbte er mit bete, 
daz si im eteltcben rät 3335 

tsßten für die missetät. 
dö si den grözen riuwen 
mit geistlfcben ti'iuwen 
gesäben an dem armen, 

nu begund er sf erbarmen, 3340 

und gebiezen st im daz, 
er möbte vil deste baz 
komen von stnem meine, 
ob er st zuo dem steine 
des morgens wolde wtsen. 3345 

nu säben im die grtsen 
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diu ongen über wallen, 

die heizen zäher Valien 

über sinen gräwen hart. 

er sprach *waz tone uns diu vart? 3350 

vil wol wise ich iuch dar: 

die vart verließe wir gar. 

ich weiz wol, erst nn lange tot. 

ich lie in in maneger not 

üf dem wilden steine: 3355 

bset er der niewan eine, 

ezn möht^ dehein Itp erwern. 

im dürfet dingen noch gern 

daz wir in lebenden vinden: 

enwser er von kalten winden 3360 

nnd von froste niht verderbet, 

der hnnger beten ersterbet.' 

Nn erkanden st den gotes gewalt 
sd starken und s5 manecvalt, 
ob er sin geruochte pflegen, 3365 

daz in harte wol sin segen 
gefrist§ vor aller freise. 
üf die kurzen reise 
so wart er tiure gemant: 
die gelobte er in ze haut. 3370 

Des morgenes vil vruo 
kert^n si dem wilden steine zuo. 
dö s! mit arbeiten 
die boume zuo bereiten 

daz si üf den stein quämen 3375 

und des war nämen 
wä Grßgörjus wsere, 
der lebende martersere, 
ein harte schoene man, 

dem vil lützel iender an 3380 

hunger ode frost schein 
oder armuot dehein, 
von zierlichem geriete 
an llbe und an der waete, 
daz niemen deheine 3385 
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von edelem gesteine 

von stden und von golde 

bezzer haben solde, 

wol ze wünsche gesniten, 

der mit lachenden siten 3390 

mit gelphen engen gienge 

und liebe vriunt enpfienge, 

mit goltvarwen häre, 

daz iuch in ze wäre 

ze sehenne Inste harte, 3395 

mit wol geschomem harte, 

in allen wfs also getan 

als er ze tanze solde gän, 

mit so gelimter beinwät 

so zi zer werlde beste stät, 3400 

den enfund^n si niender dft: 

er moht^ wol wesen anderswä. 

Ich sage in waz si fnnden. 
dö si suochen begunden 

üf dem wilden steine, 3405 

der guote und der reine 
der wart ir schiere innen, 
nu wolde er in entrinnen: 
wan sfn schäm diu was gröz, 
er was nacket unde blöz. 3410 

nu mohter niht loufen dräte, 
wand er gebende häte 
an ietwederem beine. 
er viel zuo dem steine: 

sus wolde er sich verborgen hän. 3415 

dö er st sach zuo im gän, 
dö brach er für die schäm ein krüt. 
sus funden si den gotes trüt, 
einen dflrftegen üf der erde, 
ze gote in hohem werde, 3420 

den liuten widerzseme, 
ze himel vil genseme. 

Der arme was ze wäre 
erwahsen von dem häre, 
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verwalken zno der swarte, 3425 

an honbet nnde an barte: 

6 was ez ze rehte reit, 

nu rnozvar von der arbeit. 

e wären im diu wangen 

mit roete bevangen 3430 

mit gemischter wize 

und veiz mit gnotem vlize, 

nu swarz und in gewichen, 

daz antlütze erblichen. 

6 wären im für war 3435 

diu ougen gelpf unde clär, 

der munt ze freuden gestalt, 

nu bleich unde kalt, 

diu ougen tief trüebe und röt, 

alz ez der mangel gebot, 3440 

mit bräwen behangen 

rthen unde langen; 

6 grdz ze den liden allen 

daz vleisch, nu zuo gevallen 

nnze an daz gebeine: 3445 

er was so gliche kleine 

an beinen unde an armen, 

ez möhte got erbarmen. 

Da im diu isenhalte lac 
beidiu naht unde tac, 3450 

da het si im ob dem fuoze 
das vleisch harte unsuoze 
unz an daz bein vemozzen, 
sd daz si was begozzen 

mit bluote zallen stunden 3455 

von den vrischen wunden, 
daz was sin swerendiu arbeit, 
an ander nöt die er leit. 
ich geltche in disen Sachen, 
als der ein Itlachen 3460 

über dorne spreite: 
man möhte im sam gereite 
allez sin gebeine 
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grdz ande kleine 

haben gezalt durch Bfne hüt. 3465 

swie söre der gotes trüt 

an dem Übe wsere 

verwandelt von der swsere, 

nu was der heilige geist 

dar an gewesen stn volleist 3470 

also gänzlichen 

daz im niht was entwichen 

eme het stn alten 

knnst nnz her behalten 

von Worten und von buochen. 3476 

die in da vuoren suochen, 

als in die häten gesehen, 

als ich in nn hän verjehen 

des libes also armen, 

do begunde er in erbarmen 3480 

so sere daz der ougen flöz 

regens wts ir wät begöz. 

s! beswuoren in bi gote 

und bi sinem geböte, 

daz er si wizzen lieze 3485 

ob er Gregorjus hieze. 

D6 er so tiure wart gemant, 
dö tet er in bekant 
daz erz Gr^görjus waere. 
nu sagten si im diu maere, 3490 

war umbe si üz waeren komen, 
als ir 6 habet vemomen, 
als in des nahtes beiden 
von gote wart bescheiden, 
daz er in haete genant, 3495 

selbe erweit unde erkant, 
und ze rihtaer^ gesät 
hie en erde an sin selbes stat. 

Als er die botschaft vernam, 
wie nähen ez sinem herzen quam! 3500 

dd sancte der gotes werde 
daz houbet zuo der erde: 
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mit manegen traben er dd sprach, 

daz er st nie an gesach 

'slt ir kristenliute, 3505 

BÖ gret got hinte 

nnd gßt vil dräte von mir, 

UV and ich der ^ren wol enbir 

daz mir dia gnäde iht geschehe 

daz ich iemen gnoter ane sehe 3510 

mit so süntlichen ougen. 

gote enist daz niht tongen, 

min vleisch ist so unreine 

daz ich billlch eine 

belibe nnz an minen tot. 3515 

daz mir der Ewigen not 

diu sele über werde, 

daz koufe ich üf der erde. 

wsBre ich bi in hinte, 

ez müesen guote liute 3520 

enkelten mtner missetät. 

so höhe so min schulde stftt, 

so möhte bonm unde gras, 

und swaz ie grttenes b! mir was, 

dorren von der grimme 3525 

mtner unreinen stimme 

und von der unsüeze 

mtner baren fäeze. 

daz der süezen weter gruoz, 

da von diu werlt gesten muoz 3530 

und diu heimliche linde 

von regen und von winde 

mir sint also gemeine 

als ob ich waere reine, 

und der liebte sunnenschtn 3535 

so deumüet^ geruochet stn 

daz er mich voUecltchen an 

schtnet als einen man, 

der gnaden wsere mtn vleisch unwert. 

daz ir mtn ze meister gert, 3540 

daz ist ein erd&hter spot. 
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ich hän nmb nnsem herren got 

verdienet leider verre baz 

einen zomlichen haz 

denne daz er an mich k^re 3545 

die gnäde und die ^re 

die ein habest haben sol. 

man enbirt min ze Rdme wol: 

in waere ze mir niht wol geschehen. 

muget ir doch minen lip sehen? 3550 

der ist so nngenaeme, 

den 6ren widerzseme. 

wart mir ie herren vnore kunt, 

der ist vergezz^n ze dirre stnnt. 

ich bin der linte nngewon: 3555 

den bin ich billichen von. 

ir herren nemet selbe war, 

mir sint verwandelt vil gar 

der sin, der lip und die site, 

die dem von rehte wonent mite 3560 

der grözes gewaltes pflegen sol: 

ichn zime ze bä,best niht wol. 

vil saeligen liute, 

na lät mir daz Mute 

ze einem heile sin geschehen 3565 

daz ir mich hie habt gesehen, 

nnd gemochet iuch erbarmen 

über mich vil armen 

und gedenket min ze gote. 

wir haben von sinem geböte, 3570 

swer umbe den sündsBre bite, 

da loese er sich selben mite. 

nn ist zit daz wir uns scheiden: 

waz frnmt in daz beiden? 

ir vröut an mir des tinvels mnot. 3575 

min knrzwile ist alze gnot. 

ich büwe hie zewäre 

in dem sibenzehenden järe, 

daz ich nie menschen gesach. 

ich fürhte, din vrende nnd der gemach 3580 
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dla ich mit rede mit ia hie hftti, 
ich mtteze ir ze bnoze stän 
vor im der keine missetät 
nngerochen niene IkV 

Sns stuont er üf und wolde dan. 3585 

dö beswaoren in die zwäne man 
also verre bt gote 
und b! einem vorhtlichen geböte 
daz er doch stille gesaz 

und hörte ir rede fürbaz. 3590 

nu buten si im beide 
mit triuwen nnd mit eide 
der rede solhe Sicherheit, 
din im da was vttr geleit, 
daz er st gelonbte baz. 3595 

er sprach 4ch was ein vollez vaz 
süntlicher schänden, 
dö ich mit disen banden 
gestsetet wart üf disen stein, 
diu ir hie sehent nmb minin bein. 3600 

[din ich hie trage mit sorgen, 
dö wart alsos geborgen 
der slttzzel da mit ich dar in 
also vaste versperret bin: 
er wart geworfen in den so. 3605 

der in da waif, der sprach niht m§, 
wan so er in fünde, 
so wsere ich äne Sünde.] 
nn ist niemens Sünde also gröz, 
des gewalt die helle entslöz, 3610 

des gnäde sin noch merre. 
ob got unser herre 
miner manegen missetät 
durch stnen tröst vergezzen hat, 
und ob ich reine worden bin, 3615 

des muoz er uns drin 
ein rehtez Wortzeichen geben, 
ode sich muoz min leben 
üf disem steine verenden. 
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er muoz mir wider senden 3620 

den slüzzel dft mit ich dft bin 

sus vaste beslozzen in, 

ode ich gerüme ez niemer hie.' 

nn viel der vischsere an din knie 

mit manegen trahen für in, 3625 

er sprach *vil lieber herre, ich bin 

der selbe sündige man 

der sich verworhte dar an. 

ich arme verlorne 

ich enpfie inch mit zorne. 3630 

diz was diu Wirtschaft diech iu bot: 

ich gab in schelten für daz brot, 

ich schancte iu ze vlfze 

mit manegem itewtze. 

sus behielt ich inch ein naht 3635 

mit unwirde und mit grözem braht. 

alsus bin ich worden alt 

daz ich der sünde nie engalt: . 

ez ist der sMe noch gespart. 

ichn genieze danne dirre vart 3640 

die ich her mit triuwen hän getan, 

so sol ich wol ze buoze stän. 

darnach volgte ich iuwer bete, 

wan, daz ichz in hönschaft tete: 

ich brähte iuch üf disen stein: 3645 

alsus besloz ich iuwer bein 

und warf den slüzzel in den s6. 

ichn gedähte an iuch niemmer m^ 

unz gesti^r min sündigiu haut 

den slüzzel in einem vische vant. 3650 

daz sähen dise herren wol, 

ob ichz mit in erziugen sol.' 

Emtslöz die tsenhalten. 
dd teilten die alten 

mit im ir pfefltchiu kleit: 3655 

und als er an wart geleit, 
mit in fnorten sf dan 
disen stindelösen man 
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ab dem wilden steine. 

nn was vil harte kleine 3660 

sines armen libes mäht. 

nu beliben st die naht 

mit dem vischsBre. 

des jämer was vil swaere. 

er suochte buoze unde rät 3665 

nmb die grdzen missetät 

die er vor an im begie, 

do er in so hoenltche empfie. 

nu wuosch diu gröze triuwe 

und diu ganze rinwe 3670 

und der engen ttnde 

den flecken siner Sünde, 

daz im diu s61e genas. 

Dannoch dö Gr^görjns was 
in der Sünden gewalt, 3675 

als in da vor was gezalt, 
dd er von stn^m gewalte gie 
und in der vischsBre enpfie 
in sinem hüs so swache 

und in mit nngemache 3680 

des nahtes beriet, 
morgen dd er danne schiet, 
und er der tavele vergaz, 
die wtle er üf dem steine saz, 
sd gemnote in nie m^re 3685 

dehein dinc also s6re. 
nu gedähte er aber dar an, 
und mant^ den vischenden man 
daz er durch got taßte, 

ob er s! fanden hsBte, 3690 

daz si im wider würde, 
daz siner Sünden bürde 
desto ringer waere. 
dö sprach dex vischaere 

^Leider ichn gesach st nie. 3695 

nu saget, wä liezet ir st hie, 
ode wie vergäzent ir ir sus?' 
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loh lie Bf sprach Grögdrju», 

4n dem hiusellne dft ich slief. 

dö man mir des morgens rief, 3700 

dö wart min angest swsere, 

daz ich versümet waere: 

ich erschriht^ von släfe und fite in nach, 

nnd wart mir leider alsd gäch 

daz ich der tavele vergaz/ 3705 

der vischsBre sprach ^waz hülfe nns daz 

ob wir s! suochten? da si Itt, 

da ist s! vtl vor maneger ztt. 

onw§, lieber herre min, 

ja stnont daz selbe hiuselin 3710 

nach in niht zwelf wochen 

6 daz ez wart zebrochen: 

ich hän ez allez verbrant, 

beidin dach und want. 

ich truoc iu dö so horten muot, 3715 

und waere ez gewesen gnot 

für wint ode für regen, 

im waßr^t da inne niht gelegen. 

da € daz hiuselin was, 

da wahs^t nu umbederbe gras 3720 

nezzeln unde unkrüt.' 

dö siufte der gotes trüt, 

got er im so helfen bat, 

em koeme niemer von der stat, 

ob er ir niht fnnde. 3725 

nu giengen si zestunde 

mit gabeln und mit rechen, 

und begunden näher brechen 

daz unkrüt und den mist. 

nu erzeigte der da gnsedic ist 3730 

an dem guoten Gregörjö 

ein vil grözez zeichen dö, 

wände er sine tavel vant 

als niuwe als si von siner haut 

ftter§ der st da worhte. 3735 

vreude unde vorhte 
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heten die daz sähen. 

wände s! des jähen, 

ditze wsere ein ssQlic man. 

da enlngen st niht an. 3740 

Dd des morgens ir vart 
gegen Rdme erhaben wart, 
dö sfth^n si dicke nnder wegen 
daz der gereite gotes segen 
disse reinen mannes pflac 3745 

mit vlize naht nnde tac. 
si gemorte üf der reise 
nie dehein wegefreise: 
ir sptse erschoz in also wol 
daz ir vaz alle wege wären vol, 3750 

swie YÜ sf drüz genämen, 
nnz st ze Röme qnämen. 

Von einen gnaden ich in sage, 
vor der knnft drter tage 
dd wart ze Röme ein michel schal: 3755 

sich begunden über al 
die glokken selbe liuten 
nnd knnden den linten 
daz ir rihtare 

schiere kttnftic wäre. 3760 

da kös wtp nnde man 
stne heilecheit wol an. 
st fnoren gegen im sä 
engegen Eqnitänjä 

die drte tageweide. 3765 

st häten tlber beide 
einen gotltchen mom: 
st tmogen ir heiltnom, 
wfllltn nnde barfhoz. 

er hOrte wUlecltchen grnoz 3770 

an stnem antvange 
mit lobe und mit gesange. 

Ez lägen üf der sträze 
siechen äne mäze: 
die kdmen dar üf stnen tröst, 3775 

Ckregorias. 7 
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daz st würden erlöst. 

der ernerte sin segen 

harte manegen nnder wegen. 

swen er da bemorte, 

da man in hin fnorte, 3780 

sin gnot wille ode stn hant, 

sin wort ode sin gewant, 

der wart da zestnnt 

von sinem knmber gesnnt. 

Röme diu maßre 3785 

enpfie ir rihtsere 
mit lachendem mnöte. 
daz kom ir zailem gnote: 
wände ez enwart dd. ze stat 
nie habest gesät 3790 

der baz ein heilffire 
der s^le wunden wiere. 

Er kande wol ze rehte leben, 
wan im diu mäze was gegeben 
von des heiligen geistes ISre. 3795 

des rehten hnote er s^re. 
ez ist reht daz man behalte 
denmüete in gewalte 
(da genesent die armen mite), 
und sol doch vrevelliche site 3800 

durch die vorhte erzeigen 
und die mit rehte neigen 
die wider dem rehten sint. 
ob aber ein des tievels kint 
durch die stdle niene tuo, 3805 

da hoeret dann$ gewalt zno. 
des sint diu zwei gerihte guot: 
si 16r$nt reht und slahent höhen mnot. 
man sol dem sUndsre 

ringen sine swsere 3810 

mit senfter buoze, 
daz im diu rinwe suoze. 
daz reht ist also swasre, 
swer dem sflndaßre 
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ze vaste wil nach jagen, 3815 

dazn mac der l!p niht wol vertragen. 

ob er genäde snochen wil, 

git man im gähes buoze vil, 

vil lihte ein man da von verzagt, 

daz er sich aber got entsagt 3820 

und wirt wider des tievels kneht. 

da von gSt gnäde für daz reht. 

sns knnde er rehte mftze geben 

über geistlichez leben, 

da mit der sflndaBr^ genas 3825 

and der gnote staete was. 

von stner starken 16re 

sd wuchs diu gotes 6re 

vil harte stäroliche 

in roemischem riche. 3830 

Sin muoter, sin base, sin wip 
(diu drin heten einen lip), 
dö st in Equitänjam 
von dem bähest vernam 

daz er so gar wsere 3835 

ein tröst der sttndsBre, 
do suochte st in durch rät 
nmbe ir houbetmissetät, 
daz st der Sünden bürde 
von im entladen würde. 3840 

nnde dÖ st in gesach 
und im ir bthte vor gesprach, 
nu was dem gnoten wibe 
von des bäbestes Itbe 

ein unkundez msere 3845 

daz er ir sun waere: 
euch het st an sich geleit 
die rinwe und die arbeit, 
Sit st sich schieden beide, 
daz ir der Itp von leide 3850 

entwichen was begarwe 
an krefte und an varwe, 
daz er ir niht erkande 

7* 
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anz st sich im nande 

und daz lant EqnitäDJam. 3855 

dd er ir bfhte vemam, 

dön^ bejach si im anders niht 

niewan der selben geschiht 

diu im ouch ^ was knnt: 

dö erkande er zestunt, 3860 

daz st stn muoter wsere. 

der gnote und der gew»re 

der vreute sich ze gote, 

daz st stnem geböte 

alsd verre under lac: 3865 

wände er sach wol daz st pflac 

riuwe und rehter buoze. 

mit willecltchem gruoze 

enpfie er stne muoter dö 

und was des herzenltchen vrö 3870 

daz im diu sselde geschacli 

daz er st vor ir ende sach 

und daz er st alten 

muose behalten 

und geistltchen rät geben 3875 

tlber s^le und tlber leben. 

Dannoch was ir daz unkunt, 
gesach si in ie vor der stunt. 
mit listen sprach er dö zuo ir 
'vrouwe, durch got, nu saget mir, 3880 

habt ir stt iht vernomen 
war iuwer sun st komen, 
weder er st lebende ode tot?' 
do ersiufte st (des gie ir not), 
st sprach ^herre, nein ich. 3885 

ich weiz wol, er hat an sich 
von riuwen solhe not geleit, 
ichn vememe es rehte wärheit, 
sone gloube ich niht daz er noch lebe.* 
er sprach 'ob daz von gotes gebe 3890 

immer möhte geschehen 
daz man in iuch lieze sehen, 
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nu saget wie, getriawet ir doch 

ob ir in erkandet noch?' 

si sprach 'mich entriege mfn sin, 3895 

ich erkande in wol, und ssBhe ich in.' 

Er sprach 'nu saget des ich iuch bite, 
weder wsere in da mite 
liep ode leit geschehen, 

ob ir in müeset sehen?' 3900 

si sprach 4r muget wol nemen war, 
ich hän mich bewegen gar 
Ifbes unde guotes, 
vreuden unde muotes 

geltch ein^m armen wibe: 3905 

mim möht$ ze disem Itbe 
dehein vreude m6 geschehen, 
niewan diu mttese ich in sehen.' 

Er sprach 'so gehabt iuch wol, 
wand ich in vreude künden sol. 3910 

es ist unlanc daz ich in sach 
und daz er mir bt gote jach 
daz er keinen vriunt hsete 
ze triuwen und ze stsete 
liebem danne iuwera lip.' 3915 

'genäde herre,' sprach daz wtp, 
'lebet er noch?' 'ja er'. *nu wie?' 
'er gehabt sich wol unde ist hie.' 
'mag ichn gesehen, herre?' 
'ja, wol: er ist unverre.' 3920 

'herre, so lät mich in sehen.' 
'vrouwe, daz mac wol geschehen: 
Sit daz ir in sehen weit, 
so ist unndt daz ir des twelt. 

Vil liebiu muoter, seht mich an: 3925 

ich bin iuwer sun und iuwer man. 
swie grdz und swie swsere 
miner Sünden last wsere, 
des hat nu got vergezzen, 
und hän alsus besezzen 3930 

disen gewalt von gote. 
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ez kom von stnem geböte 

daz ich her wart erweit: 

alsns hän ich im geselt 

beidin B^le nnde Ifp.' 3935 

8Ü8 wart daz gnädeldse wlp 

ergötzet ir leides gar. 

got sant^ 8t wnnderltchen dar 

ze vrenden in beiden. 

8U8 wärens nngescheiden 3940 

unze an den gemeinen tot, 

als ir Gr^görjns gebot 

und ir ze büezenne riet, 

dd er von ir lande schiet, 

mit Itbe nnd mit gnote, 3945 

mit beitendem mnote, 

daz häte s! geleistet gar 

sd daz ir niht dar an war. 

swaz sf euch järe stt vertriben 

8tt st ze Röme ensamt beliben, 3950 

diu wären in beiden 

ze gote also bescheiden 

da^ st nu iemmer m§re sint 

zwei üz erweltiu gotes kint. 

onch erwarp er stnem vater daz 3955 

daz er den stnol mit im besaz 

dem niemer vrende zergät: 

wol im der in besezzen hat. 

Bt disen gnoten maeren 
von disen sündaeren, 3960 

wie st nach grdzer schulde 
erwürben gotes hulde, 
da ensol niemer an 
dehein sündiger man 

genemen boßsez bilde, 3965 

st er gote wilde, 
daz er iht gedenke also 
'nu wis du vr&vel unde vrö: 
wie soldest du verwäzen wesen? 
Sit daz diso sint genesen 3970 
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nach ir grözen meintftt', 

so Wirt din also gnot rät: 

und ist daz ich genesen sol, 

s6 genise ich also woL' 

swen des der tiuvel schündet, 3975 

daz er üf den tröst sUndet, 

den hat er überwunden, 

und in stn^n gewalt gebunden: 

nnd ist onch sin sünde kranc, 

sd knmt der selbe gedanc 3980 

mit tüsentvalter missetät, 

nnd wirt stn nimmer märe rät. 

da sol der sündige man 

ein sselic bilde nemen an, 

swie vil er gesundet hat, 3985 

daz stn doch wirt gnot rät, 

ob er die rinwe begät 

und rehte buoze bestät. 

Hartman, der stn arbeit 
an diz buoch hat geleit 3990 

got und iu ze minnen, 
der gert dar an gewinnen 
daz ir im lät gevallen 
ze löne von iu allen 

die ez hoeren oder lesen, 3995 

daz st im bittende wesen 
daz im diu sselde geschehe 
daz er iuch noch gesehe 
in dem himelrtche. 

des sendet all^ geltche 4000 

disen guoten sündsere 
ze boten umb unser swsBre, 
daz wir in disem eilende 
ein also genisltch ende 

nemen als st da nämen. 4005 

des gestiure uns got amen. 
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